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LIEBE MITGLIEDER, 
KUNDEN UND  
GESCHÄFTSPARTNER,

mit Freude präsentieren wir Ihnen die letzte 
Ausgabe des Jahres 2023 unseres Fach­
magazins FORUM. 

Dieses Jahr war geprägt von vielfältigen He­
rausforderungen in der Baubranche, die wir 
bisher gemeinsam gut meistern konnten. 
Jedoch verzeichnet der Neubau weiterhin 
dramatische Rückgänge, während auch die 
Renovierungsquote abnimmt. Entwicklun­
gen, die unsere Branche erfahrungsgemäß 
mit Verzögerung beeinflussen. Die Inves­
titionszurückhaltung wird weiterhin durch 
Faktoren wie Inflation, energetische Anfor­
derungen und die Entwicklung der Energie­
preise belastet. Die Prognosen für das Jahr 
2024 gestalten sich als schwierig. Zusätz­
lich zu den brancheninternen Faktoren er­
schweren der Fachkräfte- und Nachwuchs­
mangel unser Marktumfeld.

Wir freuen uns daher umso mehr, Sie trotz 
dieses schwierigen Marktumfelds über po­

sitive Ereignisse aus unserem Unternehmen 
informieren zu können. So waren sowohl die 
100-Jahr-Feier von Farben Bock als auch 
der Zukunftstag in Köln herausragende 
Veranstaltungen, über die wir auf den kom­
menden Seiten noch detaillierter berichten. 
Aufgrund des allseits positiven Feedbacks 
steht die Planung für den Zukunftstag 2024 
gleich zweimal auf der Agenda. Besonders 
bedanken möchten wir uns bei Ihnen für die 
zahlreichen Besuche unserer Herbstfeste, 
denen wir ebenfalls eine Doppelseite in der 
aktuellen Ausgabe gewidmet haben. 

Außerdem begrüßen wir zum 1.  Dezember 
2023 die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der MEG Paderborn herzlich an Board der 
MEG Maler Einkauf Gruppe eG. Die Stand­
orte der Maler-Einkauf  eG Paderborn wer­ Frank Möller Thomas Eßer

den ab sofort als Zweigniederlassung der 
neuen Region Paderborn/Ostwestfalen in­
tegriert und stellen eine ideale Erweiterung 
unseres Vertriebsgebiet in Richtung Ost­
westfalen dar, mit gleichem Produkt- und 
Serviceportfolio. 

Trotz aller Unsicherheiten blicken wir posi­
tiv in die Zukunft und danken Ihnen für die 
anhaltende Unterstützung und Zusammen­
arbeit. Wir wünschen Ihnen eine besinnli­
che Weihnachtszeit und einen erfolgreichen 
Start in das Jahr 2024. 

MEG Maler Einkauf Gruppe eG

Expona Domestic

> Der beliebteste nachhaltige und 
wohngesunde Designbelag 

> Bekannt aus Schöner Wohnen 
und beliebten Einrichtungsmagazinen

> Alle Designs sofort ab Lager verfügbar 

Wir sind Ihr exklusiver 
Expona Domestic Leithändler!

Der beliebteste nachhaltige und 
wohngesunde Designbelag 
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Am 28.  September 2023 hat in unserer 
MEG West Niederlassung in Köln „Dein 
Zukunftstag“ stattgefunden. Ein außer-
gewöhnliches Event des Innungsverban-
des Nordrhein und unserer MEG Maler 
Einkauf Gruppe  eG für Auszubildende 
des Maler- und Lackiererberufs, das de-
monstrieren sollte, was das Malerhand-
werk alles zu bieten hat.

Der Fachkräftemangel wird das Malerhand­
werk in den kommenden Jahren vor große 
Herausforderungen stellen. Aus diesem 
Grund sind Wertschätzung und Förderung 
von Berufsanfängern wichtiger denn je.  
Gemeinsam mit dem Innungsverband Nord­
rhein wollten wir der Next Generation Maler 
ein exklusives Event bieten und den fach­
lichen Horizont der Auszubildenden erwei­
tern, um diese nachhaltig für das Maler- und 
Lackiererhandwerk zu motivieren. 

DEIN ZUKUNFTS-
TAG 2023 – DAS 
AZUBI-EVENT BEI 
DER MEG WEST 
IN KÖLN

Maler Einkauf Gruppe

IHR seid unsere Zukunft! IHR seid 
uns wichtig! Deshalb seid IHR hier!
Die Maler- und Lackiererinnungen Aachen, 
Bergisches Land, Bonn/Rhein-Sieg, Düren-
Jülich, Euskirchen, Köln und Rhein-Erft 
waren mit über 800  Auszubildenden ein­
geladen unter dem Motto: „IHR seid unsere 
Zukunft! IHR seid uns wichtig! Deshalb seid 
IHR hier!“
In einzelne Berufsschulgruppen eingeteilt 
und mit bunten Aufklebern ausgestattet, 

deren Farben Aufschluss über die zuständi­
ge Innung gegeben haben, haben die Aus­
zubildenden sich auf den Weg durch unsere 
Niederlassung gemacht, die an diesem Tag 
zum kreativen Fernrohr in die Zukunft des 
Maler- und Lackiererhandwerks wurde. 

Praxis, Theorie und Virtual Reality
Rund 20 namhafte Branchenpartner waren 
am 28.  September in unserer MEG West 
Niederlassung Köln vor Ort, um ihre innova­

tivsten Techniken und Produkte vorzustellen. 
Die Auszubildenden wurden unter begleiten­
der Anleitung zum aktiven Ausprobieren ani­
miert und hatten dabei großen Spaß.
Jeder Stand hatte es in sich und die Profis 
von heute haben dem Nachwuchs mit Liebe 
zum Detail neueste Verarbeitungstechniken, 
Maschinen, Werkzeuge und vieles mehr 
gezeigt, womit sie in der Ausbildung eher 
selten in Berührung kommen. Vom Graffiti-
Sprühen mit Dupli Color über das Auftragen 
unserer pastösen CONPART Spachtelmas­
sen an der Testwand bis zum Anprobieren 
des hochmodernen Exoskeletts von Festool, 
das den Körper bei schweren Arbeiten un­
terstützt, war alles dabei.

Auch das Thema Digitalisierung hat an 
diesem Tag eine bedeutende Rolle ein­
genommen: Mithilfe von VR-Brillen hatten 
die Azubis die Möglichkeit, virtuell Wände 
im Airless-Verfahren zu spritzen. Darüber 
hinaus gab es zwei Vortragsräume, in de­
nen Branchenexperten ihr Wissen aus ver­
schiedenen Bereichen an die Malerinnen 
und Maler in spe weitergegeben haben. Zu 

DIE MEG KOLLEGEN 
KÜMMERTEN SICH 
AM GRILL UM DAS 
LEIBLICHE WOHL DER 
PROFIS VON MORGEN.

den Themen zählten unter anderem Arbeits­
sicherheit, digitale Lernwelt, Motivation und 
Weiterbildung. 

Aufgefallen sind die überall auf dem Boden 
verteilten, einlaminierten Leitsätze, die mit 
inspirierenden Worten wie „It is all in you!“ 
oder „Mach doch einfach mal!“ als kleiner 
Reminder in Sachen Selbstverwirklichung 
dienen sollten.

Influencer Denis Fiedler zu Gast
Ein absolutes Highlight war an diesem Tag 
der Besuch des bekannten Malermeisters 
und Influencers Denis Fiedler, der mit sei­
nem Instagram-Profil denis_in_action mitt­
lerweile über 56.000  Follower begeistert, 
unter denen es zahlreiche Fans bei unse­
ren Besuchern gab. Mit seinen kunstvollen 
Schablonendesigns in Kooperation mit den 
Lacken von Sikkens konnten die Auszubil­
denden ihr eigenes kreatives Geschick unter 
Beweis stellen und zudem noch ein Erinne­
rungsfoto mit ihrem Vorbild schießen. „Ich 
wünsche allen Azubis weiterhin viel Erfolg, 
bleibt dran und seid kreativ!“, ist die Bot­

schaft des passionierten Malermeisters an 
seine zukünftigen Kolleginnen und Kollegen, 
für den sein Beruf eine Herzensangelegen­
heit ist.

Zufriedenheit auf allen Seiten
Neben den spannenden Vorführungen un­
serer Lieferanten, Expertenvorträgen und 
vielem mehr konnten die Azubis zwischen­
durch eine Pause einlegen und eine leckere 
Bratwurst in unserem Außenbereich genie­
ßen. Dort standen unsere MEG Kollegen bei 
gutem Wetter am Grill und haben sich um 
den Hunger der jungen Gäste gekümmert.

Niederlassungsleiter Jürgen Cremer zeigt 
sich mehr als zufrieden mit dem „Zukunfts­
tag“: „Mein Team und ich freuen uns sehr, 
dass wir Gastgeber für dieses wertvolle 
Event sein durften, das war ein einmaliges 
Erlebnis.“ 

Ein herzliches Dankeschön an alle, die dabei 
waren und ihre Leidenschaft für das Maler­
handwerk an die Profis von morgen vermit­
teln konnten!



BUNTES TREIBEN AUF DEN  
MEG HERBSTFESTEN

Im September wurde bei der MEG Ma-
ler Einkauf Gruppe eG gefeiert, was das 
Zeug hält. Die Herbstfeste im Rahmen der 
Leistungsschau waren ein voller Erfolg.

Sechs Standorte, sechs tolle Events: An­
lässlich unserer Leistungsschau-Aktion 
2023 haben im September in ausgewählten 
MEG Niederlassungen unsere einzigartigen 
Herbstfeste stattgefunden. Bei Farben Bock 
in Aachen sowie in Darmstadt, Mülheim-
Kärlich, Wiesbaden, Düsseldorf und Trier 
haben wir gemeinsam mit Kunden, Liefe­
ranten und Mitarbeitern gefeiert, was das 
Zeug hielt.
Das Wetter hat sich an allen Veranstaltungs­
tagen von seiner besten Seite gezeigt, so­
dass wir insgesamt rund 60 Top-Hersteller 
bei strahlendem Sonnenschein begrüßen 
und mit Profis aus dem Malerhandwerk zu­
sammenbringen konnten. 

Austausch, Angebote, Ambiente
Herbstliche Deko und ausgelassene Stim­
mung haben zum Verweilen eingeladen 

– von guten Gesprächen über attraktive 
Angebote bis hin zu leckerem Essen und 
erfrischenden Getränken war alles dabei, 
was es für ein gelungenes Fest im profes­
sionellen Ambiente braucht. Darüber hinaus 
sind auch unsere kleinen Gäste in einigen 
Niederlassungen mit Hüpfburg, Süßigkeiten 
und Co. voll auf ihre Kosten gekommen.

Ein absolutes Highlight war unter anderem 
der Live-Auftritt der ACDC-Coverband „Ball­
breakers“ an unserem MEG West Standort 
in Düsseldorf, wo es mit genialer Rock­
musik in voller Lautstärke zur Sache ging. 
„Das Fest war der Hammer, wie wollt ihr das 
nächstes Jahr toppen?“, lautet eine begeis­
terte Kundenstimme. Niederlassungsleiter 
Niels Ehme Lehmann freut sich über den 
großen Erfolg der Veranstaltung: „Lachen­
de und strahlende Gesichter bei unseren 
Kunden und Lieferanten, mehr Bestätigung 
kann man als Mitarbeiter nicht bekommen.“

In Darmstadt konnten die Besucher bei 
einem außergewöhnlichen Basketball-Wett­

bewerb ihre Treffsicherheit unter Beweis 
stellen. „Mit köstlichen Grillspezialitäten 
und begleitet von guter Musik haben unse­
re Kunden gesellige Gespräche beim Bier­
wagen geführt“, resümiert Niederlassungs­
leiter Marc Balfanz und freut sich über die 
Feierlaune der Gäste. „Durch das schöne 
Wetter und den Grillgeruch war das Fest ein 
einziger Sommertraum, obwohl es ja eigent­
lich ein Herbstfest war“, betont Balfanz.

CONPART Praxis-Tage
Ein weiterer Höhepunkt war der in jedes Fest 
integrierte CONPART Praxis-Tag. Am Stand 
unserer beliebten Eigenmarke hatten unse­
re Gäste die Möglichkeit, alles Wichtige über 
die pastösen Spachtelmassen CONPART 
EasyFiller und CONPART Spritzspachtel zu 
erfahren. Unter fachmännischer Anleitung 
konnte alles selbst ausprobiert werden, um 
sich von den hochwertigen Produkten zu 
überzeugen.

Positives Fazit und Vorfreude
„Sowohl die Kunden als auch die Außen­
dienstmitarbeiter der Industrie haben ein 
durchweg positives Feedback zu unserer 
Leistungsschau gegeben“, berichtet Rüdiger 
Stodulka, Niederlassungsleiter in Mülheim-
Kärlich. Neben interessanten Neuigkeiten 
und qualifizierten Gesprächen hat laut Sto­
dulka auch der kulinarische Teil des Festes 

überzeugt: „Der Foodtruck mit seinen Bur­
gern, Würstchen und Pommes ist sehr gut 
angekommen.“

Auch unser Herbstfest in Wiesbaden war ein 
voller Erfolg: „Gutgelaunte Mitarbeiter und 
viel Zeit für fachlich fundierte Gespräche – 
so kann man die Kundenaussagen wohl am 
besten zusammenfassen“, erzählt Nieder­
lassungsleiterin Sabine Will.

Wir bedanken uns von Herzen bei allen 
Kunden und Lieferanten, dass Sie mit dabei 
waren und unsere Herbstfeste ausnahmslos 
zu unvergesslichen Events gemacht haben! 
Ein weiterer herzlicher Dank geht an unsere 
lieben Kolleginnen und Kollegen, ohne die es 
nicht möglich gewesen wäre, all das auf die 
Beine zu stellen. Ihr seid die Besten!

Wir freuen uns schon jetzt auf die nächste 
Leistungsschau mit Ihnen, die uns immer 
wieder eine tolle Plattform für einen profes­
sionellen Austausch, aber auch für persön­
liche Gespräche bietet.
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Unsere ehemalige Auszubildende Lena 
Geiger aus Wiesbaden wurde von der 
Industrie- und Handelskammer Wiesba-
den für ihre hervorragenden schulischen 
Leistungen während ihrer Ausbildung 
zur Kauffrau für Groß- und Außenhan-
delsmanagement ausgezeichnet.

Lena Geiger gehört zu den 23 jungen Azubis, 
die ihre Ausbildung im Bezirk der IHK Wies­
baden als Beste ihrer jeweiligen Ausbildungs­
berufe abgeschlossen haben. In diesem Rah­
men wurde sie am 28. September 2023 von 
IHK-Präsident Dr. Christian Gastl geehrt.

„Wir freuen uns sehr über die beeindrucken­
den Leistungen unserer Spitzen-Azubis. 
Diese Ergebnisse zeigen Talent, Engage­
ment und Durchhaltevermögen. Eine so 
herausragend abgeschlossene Ausbildung 

MIT EINER UMFASSENDEN QUALIFIZIERUNG JUNGER 
MENSCHEN BEGEGNEN WIR DEN HERAUSFORDERUNGEN 
DES DROHENDEN FACHKRÄFTEMANGELS. 

ist die perfekte Grundlage für eine erfolgrei­
che Karriere“, freut sich Christine Lutz, Ge­
schäftsführerin Bildung der IHK Wiesbaden.

Mit Bestnoten dem Fachkräfte
mangel entgegenwirken
Insbesondere vor dem Hintergrund des ak­
tuell vorherrschenden Fachkräftemangels 
sind wir als MEG Maler Einkauf Gruppe eG 
stolz, dass unser ehemaliger Schützling die­
se besondere Auszeichnung erhalten hat. 
Auch MEG Ausbildungsleiterin Martina Kalb 
war an diesem außergewöhnlichen Abend 
mit von der Partie und freut sich sehr, dass 
Lena den Weg ihrer Ausbildung mit Bravour 
gemeistert hat: „So eine tolle Leistung mit 
Bestnoten verdient höchsten Respekt.“

„Bis 2035 fehlen rund 500.000 Fachkräfte 
in Hessen. Dieser Herausforderung müssen 

DIE MARKE DER MACHER

SUNRISE LED   
STRAHLER
ERHÄLTLICH IN UNSERER  
HERBSTAKTION 

270 WATT 

33.000 LUMEN

HERVORRAGENDE 
LEISTUNG – IHK-
AUSZEICHNUNG 
FÜR LENA GEIGER

wir mit der Qualifizierung junger Menschen 
begegnen“, erklärt IHK-Präsident Christian 
Gastl. Im Anschluss an das offizielle Eh­
rungsprozedere im Großen Saal des Haupt­
gebäudes der IHK fand ein lockeres Get-
Together mit Häppchen und Co. statt, bei 
dem es die Möglichkeit gab, auf die frisch 
gebackenen Berufsanfänger anzustoßen.

Herzlichen Glückwunsch, Lena!
Lena, die nebenberuflich Marketing und 
Vertrieb an der Hochschule Fresenius in 
Wiesbaden studiert, freut sich ebenso sehr 
über die Urkunde, die sie zukünftig an ihre 
erfolgreich absolvierte Ausbildungszeit er­
innern wird. Das Beste: Lena bleibt uns 
auch weiterhin an unserem MEG Standort in 
Wiesbaden erhalten. Seit Anfang des Jah­
res hat die 23-Jährige eine Festanstellung 
in der Abteilung Disposition. „Ich habe mich 
von Anfang an sehr wohl im Unternehmen 
gefühlt und bin froh, auch weiterhin Teil des 
MEG Teams zu sein“, erzählt Lena.

Wir gratulieren Lena von Herzen zu ihrer be­
sonderen Auszeichnung und wünschen ihr 
alles Gute für die Zukunft!
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EIN UNVERGESSLICHES EVENT – 
100 JAHRE FARBEN BOCK

Maler Einkauf Gruppe

Das 100-jährige Jubiläum von Farben 
Bock wurde am 22. September 2023 in 
der Aachener Location DAS LIEBIG ge-
bührend gefeiert. Ein unvergesslicher 
Abend, der die Gäste mit einem vielsei-
tigen Rahmenprogramm begeistert hat.

Rund 500 Gäste waren am 22. September 
2023 zu unserem ganz besonderen Jubi­
läumsevent eingeladen. 100  Jahre Farben 
Bock in Aachen – wenn das mal kein Grund 
zum Feiern ist! Der Grundstein für das Un­
ternehmen, das sich über Jahrzehnte zu 
einer regionalen Institution der Malerbran­
che etabliert hat, wurde am 23. Juni 1923 
gelegt. Tradition und Fortschritt gleicherma­
ßen – das verkörpert Farben Bock.

Die historischen Räume der ehemaligen 
Aachener In-Diskothek „Starfish“, die mitt­
lerweile zur stimmungsvollen, gemütlichen 
Eventlocation DAS LIEBIG zählen, waren ge­
nau der richtige Ort, um unser Traditionsun­
ternehmen hochleben zu lassen. Viele Gäste 
konnten hier außerdem in Erinnerungen an 
vergangene Zeiten schwelgen.

Vom roten Teppich in die  
Vergangenheit und zurück
Unser Außendienst, unterstützt vom Back­
office-Team, nahm Kunden, Mitarbeiter und 
unsere Sponsoren aus der Industrie am ro­
ten Teppich in Empfang. Von dort aus ging 
es mit viel Vorfreude vorbei an der Foto­
wand in die denkmalgeschützten Räum­
lichkeiten. Das Rahmenprogramm startete 
mit einer herzlichen Begrüßung der Gäste 
durch Standortleiter Andreas Schatz sowie 
Thomas Eßer, Vorstand Vertrieb und Marke­
ting unserer MEG Maler Einkauf Gruppe eG. 
Darauf folgte eine Rede des Landesin­
nungsmeisters des Bundesverbandes Farbe 
Gestaltung Bautenschutz, Jan Bauer, mit 
einem Rückblick auf traditionelle Partner­
schaften in der Farbenbranche.

Bei einem besonderen Fest darf es neben 
einem unterhaltsamen Programm auch 
nicht an einer angemessenen Portion Kuli­
narik fehlen – ein exzellentes Abendessen 
mit vielen Leckereien hat allen Teilnehmern 
ein zufriedenes Lächeln ins Gesicht gezau­
bert. „Die Detailgenauigkeit von der Serviet­

Caparol, Dinova, Dörken, Hesse Lignal Jo­
nas Farbenwerke, Keimfarben, PPG, Sika, 
Schönox und Südwest haben einen tollen 
Beitrag geleistet.
Natürlich möchten wir uns auch bei allen 
anderen Geschäftspartnern von Herzen be­
danken – für die immer vertrauensvolle Zu­
sammenarbeit, auch zukünftig, die unseren 
Erfolg seit jeher ausmacht!
Und nicht zu vergessen ist das fleißige, mo­
tivierte Farben-Bock-Team, das nicht nur bei 
der Organisation und Durchführung unseres 
besonderen Jubiläumsfestes, sondern jeden 
Tag sein Bestes gibt: herzlichen Dank!

Die Bilder des Abends sprechen für sich, 
finden wir: ein Hoch auf die nächsten 100 
Jahre Farben Bock!

DIE SCHÖNSTEN MOMENTE
In unserer Bildergalerie zum 
Jubiläumsevent können Sie sich  
durch die schönsten Momente  
und Highlights klicken.  
Viel Freude beim Stöbern!

te bis zum Bühnenbild hat uns beeindruckt“, 
lautete eine begeisterte Kundenstimme.

Poetik, Trommelworkshop und 
Aachener Mundart
Ein absolutes Highlight war der Vortrag des 
Poetry Slammers Lars Ruppel, der auf poeti­
sche Art und Weise die Welt des Maler- und 
Schreinerhandwerks im Zusammenspiel mit 
dem Handelspartner Bock beschrieben hat. 
Darüber hinaus brachte ein Trommelwork­
shop der Percussion-Band „Quinta Feira“ 
die Stimmung zum Höhepunkt. 
Auch die Aachener Mundart durfte am Ju­
biläumsabend unseres Traditionsunterneh­
mens nicht fehlen: Der designierte Prinz, 
Thomas  IV, bekannt von der Alt-Aachener 
Bühne, brachte dem Publikum Öcher Platt 
mit seinen Liedern näher.

Herzlicher Dank
Unsere Freude über die zahlreich erschie­
nenen Gäste ist groß und wir möchten an 
dieser Stelle einen besonderen Dank an die 
Lieferanten richten, die uns bei unserer Ju­
biläumsfeier unterstützt haben: AkzoNobel, 

UNSERE PARTNER:

SEITE 10

NEUES AUS DEN UNTERNEHMEN UND NIEDERLASSUNGEN



CONPART PRAXIS-TAGE –  
AN DIE SPACHTEL, FERTIG, LOS!

Während unserer CONPART Praxis-Tage 
hatten zahlreiche Kunden die Möglich-
keit, alles Wichtige über die pastösen 
Spachtelmassen CONPART EasyFiller 
1025 und CONPART Spritzspachtel fein 
1023 zu erfahren.

Der Sommer 2023 stand im Rahmen unse­
rer spannenden Veranstaltungsreihe CON­
PART Praxis-Tage ganz im Zeichen unserer 
beliebten Eigenmarke. An ausgewählten 
Standorten durften sich unsere Kunden 
über interessante Produktvorführungen in 
Sachen CONPART EasyFiller 1025 und CON­
PART Spritzspachtel fein 1023 freuen.

Die Experten unserer MEG Maler Einkauf 
Gruppe  eG haben den Malerprofis vor Ort 
wertvolle Tipps und Tricks zur richtigen An­
wendung mit auf den Weg gegeben. „Viele 

WAS MACHT DIE PRODUKTE AUS?
CONPART EasyFiller 1025 ist ein 
weißer Spritzspachtelfüller für den 
Innenbereich, der sich optimal für die 
Erstellung von glatten Spachtelober­
flächen bei minimalem Aufwand eignet. 

 �Selbstnivellierend
 �Gebrauchsfertig
 �Strapazierfähige Oberfläche
 �Verarbeitungsfertig eingestellt

CONPART Spritzspachtel fein 1023  
ist ein Airless-Spritzspachtel mit 
sehr hoher Füllkraft, geeignet für die 
vollflächige Spachtelung und Struktur­
sprenkelung im Innenbereich.

 �Lösemittel- und weichmacherfrei
 �Mineralisch (organischer Anteil < 3 %)
 �Sehr gute Haftung
 �Umweltfreundlich und geruchsarm

nutzten die Gelegenheit, die Qualitäten 
selbst auszuprobieren und im Gespräch 
wurden Erfahrungen und technische Details 
besprochen“, erzählt Christof Gelpke, der 
unsere Niederlassung in Dreieich-Sprend­
lingen leitet.

Gesehen, getestet und für gut 
befunden!
Darüber hinaus konnten sich unsere Kunden 
an allen beteiligten Standorten mit einem 
leckeren Imbiss stärken, bevor es weiter zur 
nächsten Baustelle ging. Gelpke und sein 
Team sind überzeugt: „Für uns war das eine 
erfolgreiche Veranstaltung.“

Auch unsere MEG West Niederlassungen 
verbuchen die CONPART Praxis-Tage als 
vollen Erfolg. Armin Frenken, Fachberater 
im Außendienst in Viersen, berichtet von 

interessierten und überzeugten Kunden: 
„Direkt während der Vorführung konnte ich 
bereits mehrere Gebinde CONPART Easy­
Filler verkaufen.“

Vor dem Hintergrund unserer MEG Herbst­
feste im September, die unsere diesjährige 
Leistungsschau-Aktion begleitet haben, 
wurde in den entsprechenden Niederlassun­
gen der CONPART Praxis-Tag in das Herbst-
Event integriert und hat auf diese Weise 
noch mehr wissbegierige Profis angelockt. 

Wir hoffen, dass wir auch Sie davon über­
zeugen konnten, mithilfe der pastösen 
Spachtelmassen unserer Eigenmarke so­
wohl Zeit als auch Geld zu sparen. Bei wei­
teren Fragen stehen Ihnen unsere professio­
nellen Fachberater jederzeit mit Rat und Tat 
zur Seite, kommen Sie gerne auf uns zu!
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graco.com/quickshot

TRAGBARKEIT
& KOMFORT

SOFORTIGE 
TRIGGER REAKTION

PERFEKTES
AIRLESS-FINISH

DER SCHNELLSTE WEG,
ALLE KLEINEN AUFTRÄGE
ZU ERLEDIGEN

>   Die neueste Innovation im Airless-Spritzen: die 
branchenweit erste elektronische Airless-Pistole

>   Sofort ansprechender Abzug:
praktisch keine Spritzer

>  JETZT erhältlich in unserem breiten Vertriebsnetz
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Die Auszubildenden der Region Mosel-
Saar haben in den vergangenen Monaten 
gemeinsam ein Konzept für neue Mit-
arbeiter erstellt. 

Timo Möller, Luisa-Marie Schmitt, Tim 
Gondorf, Roderick Urban und Monja Tink 
machen derzeit ihre kaufmännische Ausbil­
dung im Bereich Groß- und Außenhandels­
management in der Region Mosel-Saar 
unserer MEG Maler Einkauf Gruppe  eG. 
Innerhalb der letzten Monate haben die 
fünf Azubis aus Trier, Mayen und Mülheim-
Kärlich im Teamwork-Modus ein Konzept 
erstellt, das neuen Mitarbeitern mit zahlrei­
chen Informationen den Start in ihre neue 
Aufgabe erleichtern soll.

Das praktische Konzept besteht aus einer 
PowerPoint-Präsentation, die die Trainer der 
Region bei neuen Mitarbeitern vorstellen. Die 
Präsentation beinhaltet eine Unternehmens­
vorstellung, eine Vorstellung der Region, der 
Niederlassungen sowie des Außendienstes. 

Überzeugendes Ergebnis
Darüber hinaus erhalten die neuen Team­
kollegen in der Präsentation weitere wert­
volle Informationen im Hinblick auf allge­
meine Regelungen. Hier findet man zum 
Beispiel Antworten auf die Fragen „Wie mel­
de ich mich krank?“ oder „Wie stelle ich ei­
nen Urlaubsantrag?“ Auch die Zeiterfassung 
und unser internes Kommunikationsmedium 
„ProCall“ werden zum Thema gemacht und 
ausführlich erklärt.

Am 26. Juli 2023 haben Roderick Urban und 
Tim Gondorf aus der MEG Süd-West Nieder­

lassung Mülheim-Kärlich die Präsentation 
bei den Niederlassungsleitern der Region 
vorgestellt und konnten diese einstimmig 
von dem Konzept überzeugen. „Es hat uns 
allen großen Spaß gemacht, dieses Kon­
zept gemeinsam zu erarbeiten und wir sind 
froh, dass das Ergebnis so gut bei allen an­
gekommen ist“, erzählt Tim und wird von 
seinem Azubi-Kollegen Roderick bestätigt: 
„Die Zusammenarbeit hat echt super funk­
tioniert und es ist ein schönes Erfolgserleb­
nis, das uns alle motiviert.“

Dank an das Azubi-Team
Als Dankeschön für das große Engagement 
der fünf Kaufleute in spe haben sich Re­
gionalleiter Thomas Bretz und Koordinatorin 
Janina Mayer am 22. August 2023 mit al­
len Auszubildenden getroffen. Die gesamte 
Truppe ist in Mülheim-Kärlich Essen ge­
gangen und im Anschluss nach Neuwied 
zum 3D-Schwarzlicht-Minigolf gefahren. 
Roderick Urban hat hier den 1.  Platz und 
Luisa-Marie Schmitt sowie Tim Gondorf den 
2. Platz erzielt. 

AZUBI-PROJEKT REGION  
MOSEL-SAAR – KONZEPT 
FÜR NEUE MITARBEITER

„Wir freuen uns, dass unsere Azubis so viel 
Spaß an der Umsetzung des Konzepts hat­
ten, das haben sie allesamt klasse gemeis­
tert und wir sind stolz auf ihre gute Arbeit“, 
erklärt Thomas Bretz. Janina Mayer ist eben­
so begeistert von dem Azubi-Projekt: „Hier 
konnte sich jeder individuell einbringen und 
so zum Erfolg des Ganzen beitragen.“ Der 
gemeinsame Abend war für alle ein Highlight 
und hat die Azubis aus der Region Mosel-
Saar noch mehr zusammengeschweißt.

DIE ARBEIT AN DEM 
KONZEPT, DAS NEUEN 
MITARBEITERN DEN 
EINSTIEG ERLEICHTERN 
SOLL, HAT VIEL SPASS 
GEMACHT.

www.suedwest.de

PROFI XXL 

UNSER DECK-
KRAFT RIESE

Es ist uns gelungen, die Deck- 

kraft nochmals zu steigern –  

für optimale Ergebnisse auf  

einen Streich.  

Die neue Qualität ist zudem  

frei von Konservierungsmitteln  

und beständig gegen Flächen- 

desinfektionsmittel.  

neue
Qualität

SICHERHEIT  
INKLUSIVE

SICHERER STAND IN JEDER ARBEITSUMGEBUNG  
MIT DEN PRODUKTEN VON LAYHER STEIGTECHNIK. 

Für den sicheren und flexiblen Arbeitseinsatz in geringer Höhe: Das Zifa ist  
praktisch ein „Fertiggerüst“, das einfach und schnell aufzubauen, kompakt zu  

lagern und zu transportieren ist – auch in aufgebauter Lage. 

Der ausziehbare Alu-Telesteg 1351 bietet vielseitige  
und variable Einsatzmöglichkeiten. Er ist stufenlos aus- 

ziehbar und kann so auf die gewünschte Länge gebracht  
werden. In Kombination mit einer Leiter kann der Alu-Telesteg  

auch als Plattform genutzt werden.

Das ganze Produktportfolio gibt  
es unter layher-steigtechnik.com

Entspricht der Norm  

DIN EN 

1004:2021
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NEUE PÄCHTER, NEUER NAME, NEUE 
FASSADE – EIN TOLLES ERGEBNIS!

Die Fassade der „Osteria Emilia“ in Alt-
Niederkassel bei Düsseldorf erstrahlt 
durch die anspruchsvollen Malerarbei-
ten unseres Kunden Markus Christian 
Hamacher in neuem Glanz.

Die „Osteria Emilia“ in Alt-Niederkassel ist 
ein Ort des Genießens und bietet Einheimi­
schen sowie Besuchern authentische italie­
nische Küche. Im Zuge der Corona-Pande­
mie musste das Restaurant für drei Jahre 
schließen und hat diesen Sommer mit neuen 
Besitzern und neuem Namen seine Pforten 
wieder geöffnet.

„Unser Kunde äußerte den Wunsch nach 
einer neuen Beschriftung an der Fassade 
in Alt-Niederkassel“, berichtet unser lang­
jähriger Kunde Markus Christian Hama­
cher. Aus dem Schriftzug „Osteria Saitta 
am Nussbaum“ sollte die „Osteria Emilia 
am Nussbaum“ werden, benannt nach der 

Tochter des neuen Besitzer-Ehepaares 
Beatrice und Andreas Riech. Für den Ma­
lermeister aus Düsseldorf wurde jedoch 
bereits beim Aufmaß-Termin offensichtlich, 
dass der Untergrund nicht mehr tragfähig 
genug war, um eine solche Arbeit durchzu­
führen. 

Exzellente Ergebnisse mit den 
Produkten von KEIMFARBEN
Kurzerhand erstellten Hamacher und sein 
Team ein Leistungsverzeichnis, um die in 
die Jahre gekommene Fassade wieder auf­
zufrischen. „Für dieses Projekt standen die 
Materialien der Firma KEIMFARBEN für uns 
fest“, erzählt der passionierte Malerprofi.  
Im ersten Schritt wurden die gesamten Alt­
beschichtungen, losen Putzflächen und Ris­
se vorbereitet. Die gesamte Fläche erhielt 
einen neuen Oberputz mit KEIM Turado, ein 
Kalkzementputz, und wurde mithilfe einer 
Gewebeeinlage verstärkt. 

Nach ausreichender Trocknung erfolgte ein 
Grundanstrich mit KEIM Veramin, ein sili­
katischer Beschichtungsstoff für Fassaden, 
der mit KEIM Spezial-Fixativ eingestellt wur­
de. Der abschließende Anstrich und die neue 
Beschriftung wurden mit KEIM Veramin in 
verschiedenen Farbtönen ausgeführt. 

Maler schaffen Atmosphäre
Hamacher ist mit dem Ergebnis mehr als zu­
frieden: „Es ist immer wieder erfreulich zu 
sehen, wie der Beruf des Malers und Lackie­
rers unsere Umgebung neugestalten kann.“ 
Das hübsche Gebäude mit der brandneuen 
Fassade vermittelt einen Hauch von Dolce 
Vita und wird sicher viele hungrige Gäste 
anlocken, die Lust auf Pasta und Co. haben.

Auch wir sind vom Ergebnis der Fassadenre­
novierung begeistert und wünschen den neu­
en Pächtern alles Gute für ihre neue berufli­
che Zukunft. In diesem Sinne: Buon appetito!

BRANDNEUE FASSADE  
FÜR DIE „OSTERIA EMILIA“  
IN ALT-NIEDERKASSEL

THE POWER OF SURFACE .

Mehr Informationen unter: 
caparol.de/mitcaparolumdenken

Unsere Produktlösungen aus dem CapaGreen Sortiment schonen 
die Ressourcen, schützen das Klima und besitzen die bewährte 
 Premium-Qualität. Wir nennen das #MITCAPAROLUMDENKEN. 

CAP-23130_ANZ_Nachhaltigkeit_MCU_2023_210x297__Forum.indd   1CAP-23130_ANZ_Nachhaltigkeit_MCU_2023_210x297__Forum.indd   1 24.08.23   10:4224.08.23   10:42
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VERBAND FARBE GESTALTUNG BAUTENSCHUTZ HESSEN

MAL WAS ECHTES:  
„IN VIELFALT  
VEREINT“

INNUNG FARBE GESTALTUNG BAUTENSCHUTZ MITTELRHEIN-MOSEL-EIFEL

DAMIT ASBEST KEINE GEFAHR DARSTELLT –  
SEMINAR FÜR INNUNGSMITGLIEDER

Dieses Team ist auf dem neuesten Stand: 
Die Innung Farbe Gestaltung Bauten-
schutz Mittelrhein-Mosel-Eifel ist vorne 
mit dabei, wenn es um Lehrgänge rund 
um Asbest geht. „Wir sind eine der ersten 
Innungen in Deutschland, wenn nicht die 
erste, die in wenigen Wochen ein solches 
Seminar anbietet“, schilderte Obermeis-
ter Ulrich Bomm. Die neue Gefahren-
schutzverordnung und ihre Konsequen-
zen war eines von vielen Themen, die bei 
der jetzigen Jahreshauptversammlung 
der Innung auf den Tisch kamen.

„Der kommende Asbest-Lehrgang ist für 
mich das wichtigste Thema“, resümierte 
der Obermeister nach der Veranstaltung. 
Denn ab Herbst muss jedes Gebäude, das 
vor 1995 gebaut wurde und saniert werden 
soll, auf Asbest überprüft werden. Das sieht 
die neue Gefahrstoffverordnung vor. Unter­
suchungen haben gezeigt, dass in bis zu 
30  Prozent dieser älteren Häuser asbest­
haltige Putze, Spachtelmassen und Fliesen­
kleber verwendet wurden. Daher sei bei 
allen älteren Gebäuden vom Vorhandensein 
von Asbest auszugehen, bis der Verdacht 
durch Untersuchungen ausgeräumt wurde, 
erläutert Ulrich Bomm. 
Wie eine solche Asbestkontrolle und eine 
Sanierung durch den Maler aussehen kann, 
das kann das Innungsteam nun im Seminar 

erlernen. „Wir werden für unsere Innungs­
mitglieder einen eintägigen Kurs anbieten, 
vier Stunden Theorie und vier Stunden Pra­
xis“, so der Obermeister weiter. Ein Wis­
sensvorsprung, der Handwerkern wie Kun­
den gleichermaßen zugutekommen wird. 

Unterstützung von Profis
Ein Fachvortrag von Dr. Oliver Nicolai, Tech­
nischer Referent des Bundesverbandes 
Farbe Gestaltung Bautenschutz, bereitete 
die Handwerksunternehmer im Rahmen der 
Jahreshauptversammlung bereits vor. Das 
Thema seines aufschlussreichen Vortrags: 
die neue Gefahrstoffverordnung und ihre 
Konsequenzen für das Maler-Handwerk in 
Bezug auf Asbest. 
Auch auf die wirtschaftliche Lage des 
Malerhandwerks ging Ulrich Bomm in sei­
nem Bericht ein. „Die Konjunkturdaten sind 
zwar schlechter als letztes Jahr, befinden 
sich aber immer noch auf hohem Niveau“, 
so die Einschätzung des Obermeisters. 

Nachwuchs gesucht
Dringend jedoch würden Fachkräfte ge­
sucht, es fehle an Berufsnachwuchs. „Wir 
haben jahrzehntelang über Bedarf ausge­
bildet, was uns in den letzten Jahren und 
vielleicht noch zwei, drei Jahre länger hilft, 
über die Runden zu kommen“, so Bomm. 
„Aber das wird nicht mehr lange gutgehen.“

In diesem Zusammenhang wusste Safije 
Agemar, Geschäftsführerin des Landesver­
bandes Farbe Gestaltung Bautenschutz, von 
der Nachwuchskampagne zu berichten, die 
junge Leute für den Beruf des Malers be­
geistern möchte. Für Schüler, die Unter­
stützung brauchen, bietet der LIV außerdem 
die Initiative „Schlaumaler“ an. Diese sei 
noch zu wenig bekannt. „Schlaumaler“ ist 
ein kostenloses Online-Nachhilfeprogramm 
mit qualifizierten Lehrern, die den Lernfort­
schritt der Azubis fördern.

Mehr Vertretung gegenüber Politik
Zum Thema Sachverständigenwesen refe­
rierte Hans Joachim Rolof. Sein Appell: „Wir 
brauchen mehr Sachverständige, um gegen­
über Politik und Industrie Einfluss nehmen 
zu können.“ Die Innungsmitglieder wurden 
gebeten, sich für das Sachverständigenwe­
sen im nördlichen RLP zu bewerben. Denn 
nur so sei es möglich, zum Beispiel bei den 
Merkblättern mitzuarbeiten, die die Grund­
lage des Berufs bilden. 

Schließlich waren die Finanzen der Innung 
das Thema von Geschäftsführer Helmut 
Weiler. Die Versammlung stimmte der Jah­
resrechnung 2022 einstimmig zu, dem Vor­
stand wurde Entlastung erteilt. Auch den 
Haushaltsplänen 2023 und 2024 konnte 
jeweils einstimmig zugestimmt werden.

Sieben Auszubildende aus Betrieben der 
Maler- und Lackiererinnungen Gelnhau-
sen-Schlüchtern sowie Fulda-Hünfeld 
und LIV-Ausbildungstrainer Ralf Dreß-
bach waren Ende August fleißig, um 
Schlüchtern ein neues Kunstwerk zu be-
scheren: Sie brachten zeitgenössische 
Kunst des Künstlers Maziar Rastegar auf 
die Hallenbadwand in Schlüchtern.

Nachdem das Team des Malerbetriebs Rainer 
Eifert das 25 Meter lange Gerüst aufgebaut 
hatte, konnten die sieben Auszubildenden 
„ihren“ Kundenauftrag mit fünf Positionen 
ausführen. Neben Abdeckarbeiten musste 
auch eine Untergrundprüfung der zu be­
schichtenden Flächen durchgeführt und die 
Fassade gereinigt werden. Danach erfolg­
te die farbige Gestaltung der Hausfassade 
sowie das Einmessen der Schriftvorlage, 
die Positionierung der Plotterfolien und die 
Umsetzung des künstlerischen Designs „In 
Vielfalt vereint“ von Maziar Rastegar nach 
Kundenwunsch. Auch das Thema „Arbeits­
sicherheit“ wurde ausführlich behandelt.

Abwechslungsreiches Kunstprojekt
Über die Stiftung Schrift und Bild und Kura­
tor Jörg Schmitz nimmt die Stadt Schlüch­
tern am Projekt „Outdoormuseum der Poe­

sie – Kunstroute Main-Kinzig“ teil, das aus 
fünfzehn Kunstorten im Main-Kinzig-Kreis 
bestehen wird. Das Projekt ist von der 
Stadt Schlüchtern, aus Mitteln des Kultur­
fonds Main-Kinzig und durch die Art Mentor 
Foundation Lucerne gefördert. „Im Rahmen 
unserer Auszubildendenkampagne ‚Mal was 
Echtes‘ sind die Umsetzungen der künstle­
rischen Entwürfe eine Herausforderung, die 
die volle Leidenschaft und das ganze Können 
unseres Nachwuchses fordern und fördern. 
Auch für unsere Mitgliedsbetriebe, die die 
Auszubildenden dafür stellen, ist das Projekt 
eine willkommene Abwechslung“, erläutert 
Ingeborg Totzke, Geschäftsführerin Verband 
Farbe Gestaltung Bautenschutz Hessen.

Vielfalt als große Bereicherung
Für sein Werk setzt der Künstler Maziar 
Rastegar eine von ihm entwickelte Schrift 
ein, die westliche und östliche Schriftmerk­
male vereint. Seine Arbeit „in varietate con­
cordia“ ist das Motto der Europäischen Uni­

on und heißt übersetzt: „In Vielfalt vereint“. 
Das Kunstwerk zu diesem hochaktuellen 
Thema integriert die Farben Blau-Weiß-Rot-
Gold als Bestandteile des Stadtwappens 
Schlüchterns. Der stark frequentierte Fuß- 
und Radweg entlang des Hallenbades ist 
nun zu einer kunstvollen Passage geworden. 

LIV-Ausbildungstrainer Ralf Dreßbach stellt 
fest: „Die harmonische Zusammenarbeit 
unseres Azubi-Teams mit dem Kurator Jörg 
Schmitz hat den Bergwinkel um eine farbige 
Attraktion reicher gemacht. Die handwerk­
liche Umsetzung des Kunstwerks war eine 
Herausforderung, die wir gemeinsam und 
bravourös gemeistert haben.“

Bürgermeister Matthias Möller zeigte sich 
höchst begeistert von der Umsetzung des 
Künstlerentwurfs durch den Verband Farbe 
Gestaltung Bautenschutz Hessen mit Aus­
bildungstrainer Ralf Dreßbach und dankte 
allen Beteiligten.

DIE UMSETZUNG DER NEUGESTALTUNG 
WAR EINE WILLKOMMENE ABWECHSLUNG.
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www.casadeco.com

TAPETENKOLLEKTION MILANO SIXTIES

www.starcke.de

Netzschleifmittel  
für Exzenter- und 
Langhalsschleifer

Die clevere Alternative

NET GIANT

•   Passend für alle Absaugsysteme durch 
spezielles Klett-Netzschleifgewebe

•   Sauberes Arbeitsumfeld durch intensive 
Absaugung

•   Hohe Rentabilität durch hohe Standzeit

•   Lieferbar in den Körnungen P80 – P800

•   Lieferbar im Durchmesser 150 mm und 
225 mm

Treppentürme als Zugänge für Fassa-
dengerüste – wie verbindlich sind die 
eigentlich? Mit dieser Frage wurde der 
Innungsverband jüngst von einem In-
nungsbetrieb konfrontiert.

Spätestens mit der Neufassung der TRBS 
2121 aus dem Jahr 2019 ist klar, dass der 
Zugang auf ein Gerüst ergonomisch und si­
cher erfolgen soll. Die frühere Regelung zum 
Einsatz von Gerüsttreppen oder Treppentür­
men ab einer Gerüsthöhe von 10  Metern 
wurde mit der Neufassung der TRBS auf 

INNUNGSVERBAND MALER UND LACKIERER NORDRHEIN

GERÜSTTREPPEN – NOTWENDIG ODER 
KOSTSPIELIGE ALTERNATIVLÖSUNG?

Mit dem Treppenturm in der Eventualposi­
tion versucht sich der Gerüstbauer also aus 
der Affäre zu ziehen, nach dem Motto: „Ich 
habe es dem Maler angeboten. Wenn der 
Maler meint, er brauche den Treppenzugang 
nicht, ist das sein Risiko.“

Gerüsttreppen sind die Regel
Festzuhalten ist: Der Gerüstzugang über 
Treppen ist unter arbeitsschutzrechtlichen 
Aspekten der Regelfall. Der Zugang über 
innenliegende Leitern ist nur in bestimmten 

Von den vertraglichen, zivilrechtlichen Verpflichtun­

gen seien die Anforderungen des Arbeitsschutzrechts 

klar zu trennen. 

Die vertragliche Leistungspflicht des Gerüstbauers ist 

es, eine mangelfreie Leistung zu erbringen. Mangel­

frei ist die Leistung gemäß § 13 Abs. 1 S. 2 VOB/B 

dann, wenn sie die vereinbarte Beschaffenheit auf­

weist und den anerkannten Regeln der Technik ent­

spricht. 

Haben die Vertragsparteien bezüglich der Gerüst­

zugänge nichts anderes vereinbart, hat der Gerüst­

ersteller seine Leistungspflicht erfüllt, wenn er 

das Gerüst mit den gemäß Abschnitt 5.8.1 DIN EN 

12811-1 (Arbeitsgerüste) ausreichenden innenliegen­

den Leitergängen ausgestattet hat.

5 Meter reduziert. Somit ist der Zugang über 
innenliegende Leitern nur noch bis zu 5 Me­
ter oder bei Arbeiten an Einfamilienhäusern 
(bis 7  Meter, gemessen von der Gelände­
oberfläche bis zur obersten bewohnbaren 
Geschossdecke) zulässig. 
Leitern sind dann nur noch zulässig, wenn 
Treppentürme aufgrund baulicher Ge­
gebenheiten (Platzmangel oder statische 
Gegebenheiten) nicht eingesetzt werden 
können. Gerüsttreppen markieren also den 
Stand der Technik aus arbeitsschutzrecht­
licher Sicht.

Ziel der arbeitsschutzrechtlichen Bestimmungen der 

TRBS 2121-1 sei es nicht, Leistungspflichten der Ver­

tragsparteien untereinander zu begründen, sondern 

die den jeweiligen Arbeitgebern obliegenden Maß­

nahmen zum Schutz der Beschäftigten bei der Ver­

wendung von Gerüsten zu ermitteln.

Auch wenn nach den Vorschriften der TRBS 2121-1 

im Einzelfall ein Treppenturm erforderlich ist, führe 

dies nicht automatisch zu einer Leistungspflicht des 

Gerüsterstellers gegenüber dem Gerüstnutzer/Auf­

traggeber.

Denn zum einen liegt die Verantwortlichkeit, während 

des Gebrauchs des Gerüstes unter Umständen einen 

Treppenturm vorzuhalten, klar beim Gerüstnutzer.

Allein der Umstand, dass der Gerüstbauer derjeni­

ge ist, der das Gerüst errichtet und es somit in der 

Regel auch mit Leitergängen oder Treppentürmen 

ausstattet, führt nicht zu einer Verschiebung dieser 

Verantwortlichkeit und einer Pflicht zur Ausführung.

Zum anderen wäre die Annahme, dass die TRBS 

2121-1 (auch) vertragliche Leistungspflichten be­

gründe, nicht mit der oben beschriebenen Trennung 

zwischen Zivilrecht und Arbeitsschutzrecht vereinbar.

Zu guter Letzt würde diese Annahme auch der Einord­

nung von Treppentürmen als besondere Leistungen 

widersprechen, deren Beauftragung einer besonde­

ren Erwähnung im Leistungsverzeichnis bedarf.

Aus den genannten Gründen haben die Anforderun­

gen der TRBS 2121-1 auch grundsätzlich keine Aus­

wirkungen auf die sog. Freigabe des Gerüstes.

(Un)klare Ausgangslage?
Weshalb bieten dann viele Gerüstbauer ih­
ren Kunden den Treppenturm nicht als Stan­
dardleistung an, sondern packen diesen 
vielfach in eine Eventualposition? Einfache 
Antwort: dann fällt das Angebot in der Sum­
me zunächst „optisch schöner“ aus. Dem 
Malerbetrieb als Besteller wird damit sug­
geriert, er habe eine Wahl, die er nach dem 
Stand der Technik aber eigentlich nicht hat.

Die Bundesinnung der Gerüstbauer bewer­
tet die Situation wie folgt: 

Ausnahmefällen (siehe oben) zulässig.
Bietet der Gerüstbauer einen Treppen­
zugang trotzdem nur in einer Eventual­
position an, bedeutet das für den Nutzer 
nicht, dass es in seinem Belieben steht, 
den Treppenturm zu beauftragen. Unter 
arbeitsschutzrechtlichen Gesichtspunkten 
ist er vielmehr gehalten, den Treppen­
turm für seine Mitarbeiter vorzuhalten. Er 
muss den Treppenturm also entweder di­
rekt beim Gerüstbauer bestellen oder im 
Falle der Eventualposition nachträglich mit  

beauftragen, was mit höheren Kosten ver­
bunden ist.

Verzichtet man auf den Treppenturm, spart 
man zunächst Geld. Auf der anderen Seite 
beinhaltet dies aber auch die „Bereitschaft“, 
bei einem Arbeitsunfall an den Heilbehand­
lungskosten beteiligt zu werden, da die 
Vorschriften des Arbeitsschutzes nicht ein­
gehalten wurden. Diese Kosten dürften im 
Zweifel deutlich höher ausfallen als der ein­
gesparte Gerüstturm.
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MALER- UND LACKIERERINNUNG RHEIN-MAIN

VON DER BAUSTELLE IN DEN HÖRSAAL UND WIEDER ZURÜCK

Es begann mit einem Pilotprojekt vor 
genau zehn Jahren. Die Maler- und La-
ckiererinnung Rhein-Main schuf in Ko-
operation mit der Frankfurt University of 
Applied Sciences (Frankfurt UAS) für ei-
nen ersten ambitionierten Auszubilden-
den die Möglichkeit eines dualen Stu-
diums. Damit legte sie den Grundstein 
für einen neuen Ausbildungsweg, der 
Theorie und Praxis in Reinkultur zu ver-
binden weiß: die Kombination des Stu-
diengangs Bauingenieurwesen mit dem 
Ausbildungsberuf Maler und Lackierer. 

Von der Baustelle zum Hörsaal und wieder 
zurück, so können junge Menschen seither 
ihren beruflichen Karrierestart erleben. Und 
dabei vor allem eines feststellen: wie gut 
Theorie und Praxis voneinander profitieren 
und wie zielführend sich die Erfahrungen im 
jeweiligen Bereich miteinander verknüpfen 
lassen.

Win-win-Situation für beide Seiten
„Das duale Studium ist ein Gewinn sowohl 
für Jugendliche auf der Suche nach dem 
richtigen Beruf als auch für das Handwerk“, 

erklärt Felix Diemerling, Obermeister der 
Maler- und Lackiererinnung Rhein-Main. 
„Es bietet für beide Seiten vielfältige Mög­
lichkeiten und hervorragende Zukunfts­
chancen.“ 
So stellt das duale Studium eine fundierte 
und praxisorientierte Ingenieursausbildung 
dar, die Absolventinnen und Absolventen zu 
vielgefragten Personen in der Bauwirtschaft 
macht. Das zukünftige Tätigkeitsfeld reicht 
von Planungsleistungen über Bauleitungs­
tätigkeiten bis hin zu Führungspositionen in 
großen Handwerksbetrieben. 

gleichermaßen ausgebildeten Fachkräften 
können Arbeitsprozesse und die damit ver­
bundene Arbeitsrealität ganz anders ein­
geschätzt und bewerkstelligt werden“, so 
Joachim Letschert, Geschäftsführer der 
Maler- und Lackiererinnung Rhein-Main. 

Umfassendes Know-how  
in Praxis und Theorie
In den vergangenen zehn Jahren haben sich 
25 junge Menschen aus dem Innungsgebiet 
und darüber hinaus für ein duales Studium 
entschieden; Voraussetzung für den dualen 

Auf der anderen Seite ist für Ausbildungsbe­
triebe das Angebot eines dualen Studiums 
eine gute Chance, motivierte junge Men­
schen für ihr Unternehmen zu begeistern, 
die dort ihr Handwerk im wahrsten Sinne 
von der Pike auf lernen und zugleich ein 
Bauingenieurswissen auf Hochschulniveau 
aufbauen. „Von den in Theorie und Praxis 

Ausbildungsweg ist das Abitur oder Fach­
abitur. Zu Beginn geht es acht Monate lang 
um Berufspraxis, danach startet parallel 
die Theorie in der Frankfurt University of 
Applied Sciences. Nach zweieinhalb Jahren 
steht die Gesellenprüfung an. Es folgen fünf 
Studiensemester, die mit dem Bachelor of 
Engineering abgeschlossen werden.

VOM DUALEN STUDIUM PROFITIEREN AUSZUBILDENDE  
UND UNTERNEHMEN GLEICHERMASSEN. „Das kreppt ja tierisch!“ Wer zum ersten Mal SMOOTH-TEC® Glattkrepp 

von der Rolle lässt, feiert ordentlich ab. Hat es doch deutlich mehr drauf und 
drunter als gewöhnliches Malerkrepp. SMOOTH-TEC® rockt die Bude … 
ganz gleich wie viele Zimmer, Wände und Decken. Dank der Kombination aus 
glattem Papier mit hochwertigem Kleber vereint der Star das Beste aus zwei  
Welten. Ein Traum wird wahr. Mehr Infos unter www.glattkrepp.de.

MASKING-TEC®  

FEINKREPP
WASHI-TEC®  

GOLDKREPP®
SMOOTH-TEC® 
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KIP® SMOOTH-TEC® GLATTKREPP

GLATT MIT   
 EINER RAUEN 
      SEELE !

MALER- UND LACKIERERINNUNG WIESBADEN-RHEINGAU-TAUNUS

AUF EIN GLÄSCHEN WEIN 
MIT DER MALERINNUNG

Griiiiiiiechischer Wein – und spanischer 
und italienischer und badischer … Wäh-
rend der Rheingauer Weinwoche konn-
te man sich im August wieder ein paar 
gute Tröpfchen schmecken lassen. Egal 
ob Rosé-, Rot- oder Weißwein: Hier war 
für jeden das Passende dabei. Die Maler- 
und Lackiererinnung Wiesbaden-Rhein-
gau-Taunus hatte auch in diesem Jahr 
ihre Mitglieder für einen Abend eingela-
den, um gemeinsam anzustoßen.

Viele Kolleginnen und Kollegen konnten ge­
meinsam den Abend ausklingen lassen und 
sich durch das Sortiment des Weinguts 
Egert probieren. Bereits in sechster Gene­
ration werden hier im Herzen des Rheingaus 
Riesling- und Burgunderreben angebaut. 
Am Stand dieses Familienweinguts hatte die 
Maler- und Lackiererinnung wieder extra Ti­
sche reserviert. Bei guter Musik und bester 
Stimmung klirrten die Gläser. Wer hier durs­
tig nach Hause ging, war selbst schuld.
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Rückenschmerzen sind kein Phä-
nomen von Büromenschen. Auch 
Handwerker leiden häufig unter 
dem unangenehmen Zwicken im 
unteren Rücken, Brust- oder Schul-
terbereich. Grund sind oft einseitige 
Bewegungen und falsches Heben 
schwerer Gegenstände.

Viele Handwerker denken, Rücken­
schmerzen gehören bei körperlichen 
Tätigkeiten irgendwann einfach dazu; 
vor allem, wenn das Alter die ersten 
Wehwehchen mit sich bringt. Denn so 
ein Farbeimer bringt schonmal einige 
Kilo auf die Waage! Und auch Leiter 
und Co. sind keine Federgewichte. 
Doch die sogenannten Muskel-Skelett-
Erkrankungen müssen kein notwen­

RÜCKENSCHONENDES ARBEITEN BEUGT 
UNANGENEHMEN VERSPANNUNGEN VOR.

diges Übel sein, denn durch rücken­
schonendes Arbeiten, entsprechende 
Hilfsmittel und zielgerichtete Übungen 
lässt sich viel Schmerz vermeiden. 

Gut zu wissen: Werden Muskeln über 
längere Zeit nur einseitig, also statisch 
beansprucht oder leisten hohe dynami­
sche Arbeit, kann die Blutzufuhr den 
Stoffwechsel nicht im notwendigen 
Maß ausgleichen, die Muskulatur er­
müdet und verspannt.

Was also tun?
Eine gute Vorbereitung des Arbeits­
platzes hilft, überflüssiges Bücken 
und Heben zu vermeiden. Müssen Sie 
dann doch ran, ist körperschonendes 
Heben und Tragen angesagt: Treten 

Sie so nah wie möglich an die Last 
heran, gehen weit in die Knie und hal­
ten stets den Rücken gerade. Die Kraft 
zum Hochstemmen nehmen Sie vor al­
lem aus den Beinen, den Gegenstand 
halten Sie auch beim Tragen so dicht 
wie möglich am Körper. Auf keinen Fall 
sollten Sie sich in der Bewegung ver­
drehen, sondern den ganzen Körper 
bewegen. Auch beim (langsamen!) Ab­
setzen bleibt der Rücken gerade.

Nehmen Sie Hilfe an!
Entsprechende Gurte stützen den Rü­
cken zusätzlich, Tragegurtsysteme 
verteilen schwere Lasten auf den gan­
zen Körper. Übrigens: Männer sollten 
allein nicht mehr als 40 kg stemmen, 
Frauen nicht mehr als 25 kg. Entweder 
unterstützt Sie also ein Kollege oder 
eine Kollegin oder Sie nutzen Hilfsmittel 
wie Roll- bzw. Transportwägen. Auch 
höhenverstellbare Arbeitstische sor­
gen für eine rückenschonende Haltung 
für vorbereitende Tätigkeiten. Geht es 
dann ran an die Wand oder die Decke, 
gibt der Gerätemarkt mittlerweile zahl­
reiche Werkzeuge her, die den Rücken 
entlasten, wie Airless Spritzgeräte oder 
Werkzeugverlängerungen.

Sorgen Sie für Ausgleich
Vor allem die einseitigen Belastungen 
sind für Muskeln und Rücken eine 
Herausforderung. Achten Sie also da­
rauf, dass Sie statische und dynami­
sche Arbeiten möglichst abwechseln. 
Bei Tätigkeiten mit lange nach oben 
gestreckten Armen sind kurze Bewe­
gungspausen eine große Entlastung. 
Und gezielte Übungen zum Muskelauf­
bau, Yoga- und Entspannungsübungen 
sorgen für eine gesunde Basis, mit der 
Sie den alltäglichen Herausforderungen 
Ihres Berufs entgegentreten können.

EIN GESUNDER RÜCKEN  
KANN AUCH ENTZÜCKEN

VIELE MARKEN.
VIELE MASCHINEN.
EIN AKKUSYSTEM.
Power für Profis: AMPShare ist das gemeinsame Akku- 
system, mit dem du viele Werkzeuge von vielen Profi-
marken mit nur einem Akku verwenden kannst – dank 
führender Akku-Technologie von Bosch Professional.

www.ampshare.com/de/de/
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Grenzenlose Einsatzmöglichkeiten

Als frischer und warmer Farbton bietet das Honig-Beige unendliche Kombinationsmöglichkeiten, wenn 
es darum geht, einen aktuellen, trendigen Look zu kreieren, der zu jedem Designstil passt.
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.sigmacoatings.de und www.gori.de

2024
Color of the year

PPG1091-3
Limitless

PPG

TRENDS FÜR DAS NEUE JAHR – 
GANZ OHNE LIMITS

DIE FARBE DES JAHRES 
ERÖFFNET AUCH 2024 
WIEDER GRENZENLOSE 
MÖGLICHKEITEN.

Farbtupfer, soweit das Auge reicht
„Limitless“ passt auch ideal zu weiteren 
aktuellen Wohntrends. 2024 darf es näm­
lich ruhig auch etwas knallig werden: Kräf­
tige Rot- und Blautöne in Kombination mit 
der milden „Color of the Year“ machen jede 
Wohnung zum Hingucker.

Aber nicht nur was die Wandfarben angeht, 
stehen im kommenden Jahr die Zeichen 
auf Vielfältigkeit: So dürfen Materialien und 
Muster mutig bunt miteinander kombiniert 
und gemixt werden. Perfektionismus ist hier 
definitiv an der falschen Adresse. So kann 
jeder seinen eigenen Charakter einfließen 
lassen und dadurch seinen ganz eigenen Stil 
entwickeln und präsentieren. Das wirkt läs­
sig und natürlich und gibt dem Wohnraum 
eine persönliche Note.

In ist, was gefällt
Geometrische Strukturen auf Kissenüber­
zügen sorgen für optische Statements in 
einem ansonsten schlicht gehaltenen Raum. 
Ähnliche Muster und Farben kann man dann 
beispielsweise wieder bei den Vorhängen 
aufgreifen. Natürlich darf man hier das Auge 
nicht überfordern – die einzelnen Elemente 
sollten Highlights setzen und einen nicht er­
schlagen.

Bei geometrischen Formen ist modernes 
Retrodesign nicht weit: Es grüßen die 50er-,  
60er- und 70er-Jahre! Abstrakte Formen 
und Pop-Art-Elemente aus vergangenen 
Jahrzehnten werden mit moderner Funk­
tionalität und Technologie gemischt. Ange­
passt an aktuelles Design wird daraus eine 
spannende Fusion, die richtige Highlights 
zaubert. Wenn Nostalgie auf Zukunft trifft, 
kann das nur gut werden.

Bei den Möbeln ist Multifunktionalität ge­
fragt: Die Bank mit zusätzlichem Stauraum, 
Wandregale oder ausziehbare Esstische 
sorgen für Ordnung. So können auch kleine 
Räume effektiv genutzt werden. Hier setzen 
viele mittlerweile auf traditionelle Hand­
werkskunst und lassen sich ihr Möbelstück 
individuell vom Fachmann schreinern. Diese 
stehen für Langlebigkeit und Widerstands­
fähigkeit und sind deswegen beliebter als 
günstig produzierte Massenware. 

Natürlich wohnen
Sehr wichtige Themen, die bei den vielen ver­
schieden Stilen und Trends auch 2024 ganz 
oben stehen: Nachhaltigkeit und Komfort. 

tigkeit ist die Prämisse dieses frischen und 
warmen Farbtons. Das Honig-Beige eröffnet 
grenzenlose Einsatzmöglichkeiten und passt 
zu jedem Designstil, denn „Limitless“ ist 
wunderbar anpassungsfähig.

Egal ob auf allen vier Wänden oder als Ak­
zentfarbe auf Möbelstücken oder der Wand­
verkleidung – „Limitless“ lässt sich facet­
tenreich einsetzen. Die Farbe verleiht auch 
abstrakten Formen einen einzigartigen und 
modernen Look. Und auch an Fassaden 
macht sie eine richtig gute Figur.

So schnell ist ein Jahr vorbei – und schon 
ist es an der Zeit, sich die Trends für 2024 
anzusehen. Und die erste Trendfarbe 
steht sogar schon fest: „Limitless“, ein 
sanftes Beige, wurde von PPG erkoren 
und setzt im kommenden Jahr Akzente.

Die Stylisten von PPG haben auch in diesem 
Jahr wieder die Laufstege der Modewelt 
und gesellschaftliche und interkulturelle 
Entwicklungen unter die Lupe genommen 
und globale Farbprognosen erarbeitet. Die 
Farbexperten wählten „Limitless“ zur „PPG 
Color of the Year“.

Grenzenloses Farbvergnügen
Kombinieren lässt sich das sanfte Beige 
sowohl mit warmen als auch kühlen Tönen. 
Der Kreativität sind dabei keine Grenzen ge­
setzt – ganz im Gegenteil! Maximale Vielfäl­

Bei vielen fällt die Wahl beim Aufhübschen 
der Innenräume oder der Außenfassade auf 
umweltfreundliche Produkte. Schadstofffreie 
Bio-Farben sind daher ein absolutes Muss.

Wenn wir schon bei natürlichen Materialien 
sind, denken wir auch an Holz und Grün. 
Moos-Paneele und Holzflächen sind im 
kommenden Jahr der Hit. Diese können viel­
fältig eingesetzt werden: Raumtrenner aus 
Holzlatten, die hölzerne Wandverkleidung 
anstelle einer klassischen Wohnwand oder 
dekorative Moosbilder sorgen für Wohlfühl­
atmosphäre. Aber auch im neuen Jahr gilt: 
Egal für welchen Trend oder Stil man sich 
entscheidet, Hauptsache es gefällt.
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Zwei in 
einzigartig!

Estrichverlegung l Untergrundvorbereitung l  
Bodenspachtelmassen l Bodenbelagsklebstoffe

BODENLEGEN
IM SYSTEM 

Deine Meisterleistung am Boden
ARDEX  Spachtel- und SchnellspachtelmassenNEU!

= 

Die innovative Bindemittel Technologie von ARDEX:
   Sehr schnelle Trocknung mit extrem hoher Härte
+ Keine Spannung

ARDEX

SCHNELLER ARBEITSFORTSCHRITT 
GARANTIERT – EIN NEUER FLIESS
ESTRICH MACHT’S MÖGLICH

Der Zeitdruck auf Baustellen rückt 
„schnelle“ Produkte in den Fokus. So 
punktet bei Fliesen- und Bodenlegern 
ein neuer Fließestrich mit einer beson-
ders kurzen Trocknungszeit.

Fliesen und Platten bereits nach einem, Par­
kett nach fünf Tagen verlegen? Der Fließ­
estrich ARDEX FE macht diesen optimierten 
Arbeitsfortschritt möglich: Begehbar ist der 
Estrich nach etwa sechs Stunden (bei einer 
Estrichschichtstärke bis 45 mm), Natur- und 
Betonwerksteine können am nächsten Tag 
verlegt werden. Das bringt zahlreiche Vor­
teile mit sich, speziell Fliesen- und Boden­

leger, die sonst keinen klassischen Estrich 
„ziehen“, können das Gewerk mit ARDEX FE 
ganz praktisch aus einer Hand anbieten.

Optimale Verarbeitung,  
optimale Eigenschaften
Der zementäre Fließestrich ist pumpbar, 
lässt sich aber auch unkompliziert von Hand 
verarbeiten – auf kleinen Flächen ideal. 
Ebenso praktisch ist die lange Verarbei­
tungszeit von bis zu 120 Minuten. Dass der 
Fließestrich auf den meisten dünnschich­
tigen und konventionellen Fußbodenheiz­
systemen funktioniert, reduziert den Zeit- 
und Abstimmungsaufwand zusätzlich. Der 

‚schnelle Estrich‘ erfüllt die Anforderungen 
der EN 13813 (Festigkeitsklasse CT-C40-
F7), erhärtet nahezu schwind- und span­
nungsfrei (Schwindklasse SW1) und ist be­
sonders emissionsarm: ARDEX FE trägt das 
EMICODE-Siegel EC 1 PLUS, ein Premium­
siegel für Bauprodukte, das die Grenze des 
technisch Machbaren beschreibt.

Hilde, 
Malermeisterin

INNEN-
FARBEN

EINFACH 
JEDE WAND ROCKEN!

Du liebst deinen Job? Wir auch! 
Mit den Herbol Innenfarben machst du schnell Fläche 

und bringst Schwung in deinen Alltag.

#verlassdichdrauf

www.herbol.de
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CONTI® TEKTON®

Holzschutz im System

  Grundierungen  

  Decklacke

  Lasuren 
                  Hergestellt mit
          nachwachsenden
                Rohstoffen

Smarte Produkte sind die Antwort auf 
anspruchsvolle Zeiten und Auftraggeber. 
So ist auch bei der Produktlinie One4All 
von Conti Coatings der Name Programm: 
Die Rezepturen sind wahre Multitalente 
mit kombinierten Eigenschaften.

Farbe ist nicht gleich Farbe. Clevere Dop­
pel- und Mehrfachfunktionen bestimmen 
den zeitgemäßen Standard am Bau. Mit 
dem neuen Sortimentsbereich One4All von 
Conti Coatings etwa bauen Verarbeiter auf 
gleich zwei praktische Lösungen für den 
Innen- und Außenbereich: die universell ein­
setzbare Reinacrylat-Dispersionsfarbe Conti 
Unicoat sowie Conti Monokat, eine selbst­
grundierende Einschichtfarbe für perfekte 
Oberflächen. 

CONTI

INNEN, AUSSEN, ÜBERALL –  
DIE DISPERSIONSFARBE ONE4ALL

TEMPSPRAY H 226
Der praktische Material-Erwärmer – 
für Dispersionen und Latexfarben

• Konzipiert speziell für Dispersions- und Latexfarben 
• Praktisch: Baustellengerechte Schlauchtrommel auf Wagen 

für einen einfachen Transport 
• Flexibel: Für innen und außen, einfach an alle Airless Geräte 

adaptierbar

 FÜR JEDES OBJEKT DIE PASSENDE TECHNIK!

go.wagner-group.com/h226

für einen einfachen Transport 
Flexibel: Für innen und außen, einfach an alle Airless Geräte 

Conti Unicoat
An der Außenfassade oder im Innenbereich, 
als Grundierung oder als Schlussanstrich: 
Der Allrounder vereint eine optimale Haf­
tung auf fast allen Untergründen mit einem 
hervorragenden Oberflächenfinish. Die Dis­
persionsfarbe ist auch als deckende Holzbe­
schichtung geeignet.

Conti Monokat
Die clevere Einschichtfarbe speziell für glat­
te Untergründe ist Grundierung und Deck­
anstrich in Einem – ideal auch bei Neu- und 
Renovierungsanstrichen. Dank modernster 
Rezepturtechnologie und der extrem langen 
Offenzeit des Produktes stellen auch große 
Deckenflächen und streiflichtempfindliche 
Flächen kein Problem mehr dar.
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Profihandwerker wissen, wie belastend 
manche Arbeiten auf der Baustelle sein 
können. Neue Technologien machen den 
Körpereinsatz zunehmend entspannter. 
Das akkubetriebene Exoskelett ExoActi-
ve von Festool etwa nimmt Anwendern 
mehr als eine Last von der Schulter: Es 
entlastet Arme und Nacken bei anstren-
genden Arbeiten – Konzentration, Effizi-
enz, Qualität und Arbeitsfreude steigen.

Ob Trockenbau oder Malerarbeiten, Tape­
zieren oder Montage – das neue und erste 
aktive, mit 18  Volt Akku-Power betriebene 
Exoskelett ExoActive greift Handwerkern im 
wahrsten Sinne des Wortes unter die Arme: 
Für sämtliche Arbeiten an Wand und Decke 
schenkt ExoActive eine Extraportion Kraft. 

Das System ist bequem wie ein Rucksack zu 
tragen und lässt sich zudem schnell auf jede 
individuelle Köpergröße anpassen. Die für 
unterschiedliche Arbeiten benötigte Unter­
stützungskraft lässt sich durch einfaches 
Drehen des Leistungsreglers in Sekunden­
schnelle über drei vordefinierte Arbeitsbe­
reiche auf die jeweilige Tätigkeit einstellen, 
ab Becken hüftaufwärts, in Brusthöhe oder 
über Kopf. Die zusätzliche Leistung kann bei 
Bedarf per Knopfdruck auch ganz pausiert 
werden. Damit unterstützt das ExoActive 
gezielt immer nur dort, wo und wann es soll. 

Passgenaue Entlastung
ExoActive ist nicht nur leicht wie ein Ruck­
sack anzuziehen und zu tragen. Auch in 
puncto Ergonomie passt sich das System 

FESTOOL

DIE EXTRAPORTION KRAFT – 
DAS ERSTE AKTIVE EXOSKELETT  
FÜR ÜBER-KOPF-ARBEITEN

an jeden Körpertyp und jeden Anwender 
an, beispielsweise mit austauschbaren, in­
dividuellen Gurtsystemen. Damit sorgt das 
Exoskelett für maximalen Tragekomfort und 
Bewegungsfreiheit. Kein Bauteil stört, kein 
Gurt engt ein. Egal, ob beim Aufheben einer 
Schraube, beim Anmischen von Farbe oder 
bei unvorhergesehenen Arbeitsschritten. 

Überanstrengungen lassen sich somit vor al­
lem bei Über-Kopf-Arbeiten viel leichter ver­
meiden, allein die vordere Schultermuskula­
tur wird um bis zu 30 Prozent entlastet, was 
im Umkehrschluss bedeutet, dass sich Tätig­
keiten um bis zu ein Drittel leichter anfühlen. 

Volle Unterstützung für mehr Power
Mit einer zusätzlichen Kraft von bis zu 50 
Newton – das entspricht einer Entlastung 

von ungefähr fünf Kilogramm – unterstützt 
das ExoActive jeden Unterarm. Davon konn­
ten sich ausgewählte Testkunden im Rah­
men einer internationalen Studie zwischen 
Mai und Oktober 2023 überzeugen. 

Praktisch: Mit der kostenlosen Festool Work 
App lässt sich das ExoActive individuell auf 
den jeweiligen Einsatz und Bedarf anpassen, 
ganz komfortabel über den Touchscreen des 
Smartphones.

Integriert im System
Das ExoActive wird mit allen Zubehörteilen 
in einer robusten Verpackung geliefert, die 
neben dem Schutz des Produktes auch als 
erhöhte Ablage dient. Für den Antrieb sorgt 
ein 18-Volt-Akku, der mit dem gesamten 
Festool 18-Volt-System kompatibel ist.

WER EINMAL MIT DER UNTERSTÜTZUNG 
EINES AKTIVEN EXOSKELETTS GEARBEITET 
HAT, WIRD NIE WIEDER OHNE WOLLEN.

Di n oFloor

Das 3 3 xx 3  3 ++ 1 1
der Bodenbeschichtung

Maximal
5 Palettenplätze
im Abhollager

der Bodenbeschichtung
5 Palettenplätze

Dinova GmbH & Co. KG
Bachstraße 38 · 53639 Königswinter
Telefon +49 2223 72-0 · www.dinova.de
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Produkte Lagerware
im Großhandel

Produkte direkt 
und schnell aus 
Königswinter

Produkte für 85% der 
Bodenbeschichtungen 
im Malerbereich innen 

Dinova Fachberater, 
der Ihre Baustellen 
besucht und berät

Die Extraportion Kraft für eure Arme.  
Entspannter Job, auch über Kopf.
Mit dem Exoskelett ExoActive gelingen euch anstrengende 
Über-Kopf-Arbeiten von nun an ganz leicht. Es verleiht euch 
eine Extraportion Kraft, wenn die Arme müde werden und 
entlastet den Nacken.

Weniger körperliche Belastung heißt für euch:  
Mehr Effizienz, mehr Konzentration auf eure Qualitätsarbeit 
und mehr Freude an der Arbeit. Die benötigte Leistung könnt 
ihr in Sekundenschnelle am Exoskelett regulieren, damit es 
gezielt dort unterstützt, wo es soll. Wie ein Rucksack, ist das
ExoActive leicht und bequem zu tragen und lässt sich zudem 
schnell auf eure individuelle Größe einstellen.

Mehr unter festool.de/exoactive

Das erste aktive
Exoskelett im Handwerk
für Über-Kopf-Arbeiten.



Kratzer, Stöße oder viele Tonnen Gewicht: 
Böden in privaten und öffentlichen Nutz-
bereichen sind oft großen Belastungen 
ausgesetzt und müssen einiges aushal-
ten. Die DinoFloor Bodenbeschichtungs-
systeme von Dinova decken geringe und 
hohe Beanspruchungsklassen ab.

So vielseitig Räume wie Garagen, Lager- 
oder Hobbyräume genutzt werden, so breit 
ist das Anwendungsspektrum des Boden­
beschichtungssortiments von Dinova. Die 
Produkte auf Epoxidharz- und Acrylatbasis 
halten je nach Beanspruchungsklasse viel­
fältigen Belastungen stand und sind dabei 
auch noch leicht aufzubringen. Das hilft Ver­
arbeitern und Bauherren gleichermaßen.

Grundwissen Bodenbeschichtung
Als tragende Basis dient in Innenräumen 
und Garagen eine Betonplatte, die Lasten 
aufnimmt und sie verteilt. Auf diese wird 
eine Zwischenschicht aus Estrich, Gussas­
phalt o. Ä. aufgetragen, um einen ebenen 
Untergrund oder bei Bedarf auch ein Gefälle 
zu erzeugen. Oberflächentests zeigen die 
Beschaffenheit des Untergrunds und lassen 
erkennen, ob bereits eine Beschichtung auf­
getragen werden kann oder ob noch nach­
gearbeitet werden muss. Fallen die Tests 

FÜR JEDEN SCHRITT DAS PASSENDE PRODUKT: 
MIT DEM SORTIMENT VON DINOVA BLEIBEN KEINE 
WÜNSCHE OFFEN.

DINOVA

AUF DIESE BÖDEN IST VERLASS – 
LANGLEBIGE UND SICHERE BODEN
BESCHICHTUNG

positiv aus, erfolgt die Behandlung mit der 
entsprechenden Beschichtung, die den Bo­
den schützt und ihn gleichzeitig optisch voll­
endet.

Drum prüfe, wer sich ewig bindet
Eine gute Vorbereitung ist das A und O. 
Denn es kann eine noch so gute Beschich­
tung aufgetragen werden – ist der Unter­
grund mangelhaft, kann aus der Verbindung 
nichts werden. Die erste Prüfung sollte 
daher der Feuchtigkeitsgehalt sein. Ideal 
für zementgebundene Untergründe ist eine 
Restfeuchte von maximal 4 %, die an ver­
schiedenen Stellen gemessen wird. Ein 
weiterer wichtiger Aspekt ist die Oberflä­
chenfestigkeit. Kratztests mit Cuttermesser 
und Benetzungsproben mit Wassertropfen 
zeigen auf, ob der Untergrund bereit für sei­
ne Beschichtung ist oder ob nachgearbeitet 
werden muss.

Nun geht es daran, den Boden umfassend 
auf seine Finalisierung vorzubereiten. Dar­
unter fällt zunächst die Reinigung von Altbe­
schichtungen, Ölen, Fetten oder sonstigen 
Verschmutzungen. Anschließend müssen 
mögliche Risse verschlossen und eventuelle 
Hohlstellen und Löcher verfüllt werden. Be­
findet sich auch die Untergrund- und Luft­

temperatur mindestens 3 °C über dem Tau­
punkt, kann mit der Beschichtung begonnen 
werden. 

Exkurs: Die Beschichtungsarten
Generell unterscheidet man zwischen einer 
Versiegelung und einer Verlaufbeschich­
tung. Während erstere eine dünnschichtige 
Schutzmaßnahme für eher geringe mecha­
nische Belastungen ist und die Bodenfläche 
dekorativ gestaltet, erhöht die Verlaufbe­
schichtung die Belastbarkeit zusätzlich, da 
sie mit bis zu 3  Millimetern auch deutlich 
dicker ist als die Versiegelung mit bis zu 
0,3 Millimetern.

Die Bodenbeschichtungen  
für innen von Dinova
Die DinoFloor Bodenbeschichtungen für in­
nen sind breit aufgestellt und bieten für jede 
Nutzung ein angepasstes Produkt mit den 
entsprechenden Eigenschaften. 

Böden, die einer eher geringen Beanspru­
chung ausgesetzt sind, wie in Kellern, Dach­

böden oder Lagerräumen, können mit den 
1K-Acryl-Versiegelungen bearbeitet werden. 
Die wasserbasierten Beschichtungen sind 
mineralölbeständig, schmutzunempfindlich 
und gut reinigungsfähig. Bei Aufenthalts­
räumen mit höherer Beanspruchung sowie 
Garagen oder Gewerbe- und Industrie­
flächen kommen die 2K-Epoxy-Beschich­
tungen zum Einsatz. Je nach Bedarf ist auch 
eine Rutschhemmung integriert. Geht es 
hoch her, sorgen die 2K-Epoxy-Industriebe­
schichtungen z.  B. in Parkhäusern für den 
notwendigen Schutz. 

Zusatzprodukte für den extra Schutz
Dinova schließt den Kreis mit seinen prakti­
schen Zusatzprodukten. Ob Fehlstellen oder 
Löcher verfüllen, um Kratzspachtelungen 
herzustellen oder die Zwischenhaftung zu 
verbessern: Die hochwertigen Zusatzpro­
dukte sorgen für langlebige und hochwertige 
Versiegelungen und Beschichtungen. Das Di­
noFloor-Sortiment deckt damit fast 85 Pro­
zent der Innenbereich-Bodenbeschichtungen 
ab, die von Malern verarbeitet werden. 
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Per APP steuerbar

NEU!

Friess-Techno-Profi www.friess-techno.de friesstechnoprofi 

LED-MALERSONNE GT
EXKLUSIV IN RA > 97

Erstklassige Malerarbeit braucht erst-
klassige Lichtverhältnisse. Gleichzeitig 
ist Flexibilität der Schlüssel für effizien-
tes Arbeiten vor Ort. Anforderungen, die 
das aktuelle Licht & Strom Sortiment von 
Friess meistert.

Originalgetreue Farbwiedergabe, Flexibilität, 
Baustellensicherheit und Nachhaltigkeit sind 
Parameter, die hochwertige Beleuchtungs­
systeme heute im Einsatz erfüllen müssen. 
Die weiterentwickelte Malersonne GT bringt 
jetzt mehr Leistung und Funktion auf den 
Punkt. So kann die 360°-Leuchte beispiels­
weise flexibel als Boden- oder Standstrah­
ler, als Deckenleuchte oder auf einem Stativ 
verwendet werden. Vielseitig und porta­
bel lässt sie sich an jedem Einsatzort per 
Smartphone dimmen und liefert so für jede 
Anforderung die ideale Lichtstimmung. Und 

FRIESS

BELEUCHTUNGSTECHNIK AUF HÖCHSTEM NIVEAU –  
MALERARBEITEN AUF DER SONNENSEITE

mit einem Farbwiedergabeindex (Ra) von 
mehr als 97 geht für jeden Profi im Einsatz 
die Sonne auf.

Vorteile hoher Ra-Werte
Ein Farbwiedergabeindex (Ra) von über 97 
ist nicht nur ein technischer Wert. Er steht 
für außergewöhnliche Farbgenauigkeit, die 
fast an Tageslicht heranreicht. Ob beim 
Streichen, Tapezieren oder Lackieren – ein 
hoher Ra-Wert ermöglicht es Malern, auf 
Baustellen eine Farbtreue zu erzielen, die 
qualitativ einen entscheidenden Unterschied 
macht und neben dem eigenen Anspruch 
auch anspruchsvolle Auftraggeber zufrie­
denstellt. 

Die wichtigsten Vorteile im Überblick:
•  �Mit einem hohen Ra-Wert erscheinen 

Farben so wie im natürlichen Tageslicht. 

•  �Nuancen und Feinheiten werden deutlich 
sichtbar, was zu präziseren und akkura­
teren Ergebnissen führt.

•  �Produkte mit einem hohen Ra-Wert ste­
hen für verlässliche Technologien, die die 
Qualität der Malerarbeiten sicherstellen.

•  �Mit einem hohen Ra-Wert machen sich 
Maler unabhängig von schlechten Licht­
verhältnissen.

Für jeden Anspruch
Das aktuelle Licht & Strom Sortiment von 
Friess passt sich den wechselnden Anfor­
derungen einer Baustelle an. Die Strahler 
sind nicht nur langlebig, robust, baustellen­
geprüft und spritzwassergeschützt – durch 
den Einsatz energieeffizienter Technologien, 
die den Energieverbrauch minimieren und 
gleichzeitig maximale Leistung bieten, er­
füllen sie auch nachhaltige Kriterien.

Leistung im System.Qualität für Handwerker

F109 Universal: Neue Rezeptur, viele VorteileF109 Universal: Neue Rezeptur, viele Vorteile

• Außen und innen 
 anwendbar
• 100 % emissionsarm und 
 geruchsneutral 
• Äußerst widerstandsfähig
• Einfach zu verarbeiten 
• Verfügbar in 16 matten  
 Farbtönen

Mehr unter www.sista.de.

Verarbeitbar ab -5° C Umgebungs- und Kartuschentemperatur

METYLAN

MIT DEM TAPEZIERKOMPASS 
ZUM PERFEKTEN ERGEBNIS

Wer beim Tapezieren ein paar Punk-
te beachtet, hat am Ende ein sauberes 
und akkurates Resultat. Der Tapezier-
kompass von Metylan zeigt Schritt für 
Schritt, wie man am besten vorgeht – so 
geht bestimmt nichts schief.

Bevor man richtig loslegt, stellt sich die 
Frage, wieviel Tapete überhaupt gebraucht 
wird. Dafür messen Sie die Wand erst ein­
mal sorgfältig aus. Dann geht es ab ins 
Fachgeschäft: Welche Tapete darf es sein? 
Welcher Kleister für welche Tapete am bes­
ten geeignet ist, findet man dank des Tape­
zierkompasses schnell heraus.

Zu Hause beginnen Sie im nächsten Step 
mit der Vorbereitung: Folien zum Schutz der 
Umgebung auslegen, Sicherung rausneh­
men und Abdeckungen von Steckdosen und 

Rahmen entfernen. Dann geht es der alten 
Tapete an den Kragen. Mit dem Metylan Ta­
petenablöser geht das gleich viel einfacher.

Eventuelle Unebenheiten, raue Stellen und 
Anschlussfugen können mit den passenden 
Produkten von Metylan unkompliziert aus­
geglichen werden. Um die Wand richtig vor­
zubereiten, tragen Sie eine geeignete Grun­
dierung auf. Das reguliert die Saugfähigkeit. 
Aber Achtung: Vliestapeten benötigen eine 
spezielle Grundierung.

Ran an die Wand
Jetzt werden die Bahnen nach und nach an 
die Wand angebracht. Bei Papier- und Rau­
fasertapeten wird der Kleister direkt auf den 
einzelnen Bahnen verteilt, bei Vinyl- oder 
Vliestapeten muss der Kleister auf die Wand 
aufgetragen werden, bevor die Tapete dort 

angedrückt werden kann. Bei aufwendigen 
Mustern und Fototapeten muss natürlich 
auch darauf geachtet werden, dass es am 
Ende ein stimmiges Bild ergibt und die Bah­
nen exakt Stoß auf Stoß geklebt werden.

Im letzten Schritt kann man das Ergebnis 
begutachten und letzte Nachbearbeitungen 
vornehmen. Mit dem Metylan Naht- und 
Reparaturkleber können Sie überlappende 
Nähte und Ecken ausgleichen und kleine 
Reparaturen vornehmen.

Der Tapezier­
kompass zeigt 
die passenden 
Produkte für  
jeden Schritt:
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KEIM

FASSADEN
DÄMMUNG – 
MEHR WERT FÜR 
DEN BESTAND

Behaglichkeit, Wertsteigerung, Kosten-
effizienz und Klimaschutz: Das Thema 
Wärmedämmung ist in der Mitte der 
Gesellschaft angekommen. Während 
sie im Neubau längst Standard ist, liegt 
die eigentliche Herausforderung darin, 
Bestandsimmobilien energetisch zu er-
tüchtigen. Das Bestehende zu erhalten, 
weiterzubauen und dabei gleichzei-
tig Ressourcen und Klima zu schonen, 
braucht zeitgemäße Lösungen.

Mit Blick auf die energetische Sanierung 
stellt eine Fassadendämmung oftmals die 
erste und sinnvollste Sanierungsmaßnahme 
für Bauherren dar. Schließlich führt sie dazu, 
dass Wärmeenergieverluste der gesamten 
Gebäudehülle verringert und so der gesam­
te Energiebedarf eines Gebäudes reduziert 
wird. Attraktives, werthaltiges Fassaden­
design mit entsprechender Funktionalität, 
bauphysikalischen Anforderungen, Ökologie 
und Nachhaltigkeit zu verbinden und da­
mit für ein behagliches und wohngesundes 
Raumklima zu sorgen, ist dabei die Aufga­

ES BRAUCHT ZEITGEMÄSSE PRODUKTE, SINNVOLLE 
SYSTEMAUFBAUTEN, DIE GEWISSENHAFTE PLANUNG 
UND SORGFÄLTIGE HANDWERKLICHE AUSFÜHRUNG.

be, die KEIM und MEG gemeinsam angehen. 
Konkret heißt das: Alle KEIM-Wärmedämm-
Verbundsysteme sind lagerführend nur an 
ausgewählten Standorten der MEG zu be­
ziehen. Diese Partnerschaft bringt Anwen­
dern gleich mehrere Vorteile: 
•  �Direkte Verfügbarkeit ohne Wartezeiten
•  �Beschleunigung der Abwicklungszeit  

für bevorstehende Projekte
•  �Hohe Lieferflexibilität dank einer  

effizienten Silo Vor-Ort-Logistik
•  �Bunttöne in Original-Produktqualität

Nachhaltig gedämmt
Zur nachhaltigen wie effektiven Fassaden­
dämmung bietet KEIM Wärmedämmsysteme 
mit natureplus-zertifizierten Dämmstoffen 
an, die sich für jeden Untergrund bewährt 
haben. Und weil auch eine gedämmte Fas­

sade das Aushängeschild des Gebäudes 
bleibt, ist jedes System so ausgelegt, dass 
es maximale Gestaltungsfreiheit ermöglicht. 
Dafür steht die unerreichte Farbtonbestän­
digkeit mit 20 Jahren KEIM Farbtongarantie. 
Von kraftvoll bis zart kommen ausschließ­
lich nach „Cradle to Cradle Certified®“-zer­
tifizierte Fassadenfarben zum Einsatz. Auch 
farbintensive und dunkle Töne an der Fas­
sade sind problemlos nachhaltig umsetzbar.

Mehr Funktionalität
Nachhaltigkeit ist facettenreich, wie die mi­
neralischen Wärmedämmsysteme von KEIM 
zeigen. Sie stehen für maximale Witterungs­
beständigkeit, nicht brennbare Systemauf­
bauten, mineralische Materialien und ver­
zichten auf Biozide, Konservierungsstoffe 
und Lösemittel.

keim. farben für immer.
www.keim.com

keim StucaSol®–
Der PutZ für toP
effiZienteS arbeiten

– Gebrauchsfertiger Sol-Silikatputz
– Für höchste Qualitätsanforderungen und Farbbrillanz
– Gleichmäßiges Erscheinungsbild, auch ohne Anstrich
– Als Deckputz hervorragend geeignet für außen, innen
 und für KEIM Wärmedämm-Verbundsysteme
– Tönbar in allen gängigen Farbtonkollektionen mit
 KEIM PPF®-Technology



30 %
WENIGER
AUFWAND*

Gleiche Leistung bei 30 % weniger Aufwand! Die leistungsstarke, einlagige 100er Wand für 
preissensible Bereiche verträgt ordentlich Konsollast, hat eine robuste Oberfläche und kann auch 
in Feuchträumen eingesetzt werden. Standard-Türzargen passen selbstverständlich ebenso.

Mit ANDI können alle Standardwände in üblichen Wohnbau-Grundrissen realisiert werden. 
Die Kombination von 15er Diamant und 70er Profilen bietet passgenaue Lösungen für alle 
Standard-Anforderungen wie Trennwände und Vorsatzschalen bis hin zu Installationswänden. 
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trockenbau-unlimited.de/bestofbestand

Weniger Aufwand – mehr Vorteile

ANDI WAND

IHRE VORTEILE

›  Einlagig für einfache und schnelle 
Montage

› Schall- und Brandschutz plus
› Unkomplizierte Logistik
› Nachhaltig und sicher

AZ_A4_ANDI_WAND_RZ.indd   1AZ_A4_ANDI_WAND_RZ.indd   1 14.09.23   08:3914.09.23   08:39
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Für größere Bauvorhaben und einen 
schnellen Baufortschritt speziell im hoch-
wertigen Wohnungsbau sind ein geringer 
Materialeinsatz, unkomplizierte Planung, 
einfaches Handling, schnelle Montage, 
hohe Stabilität und Ausführungssicher-
heit unverzichtbar. Attribute, die ANDI 
WAND – das einlagige Knauf Trocken-
bau-Wandsystem W111 DIA70 mit 15 mm 
Diamant und CW70-Profil – erfüllt. 

KNAUF GIPS

IM VERGLEICH  
EFFIZIENTER UND 
VIELSEITIGER 

tiniert. Darüber hinaus ist es allein durch 
die Kombination aus Diamant-Platte und 
70er-Profil möglich, schwere Türen bis zu 
einem Türblattgewicht von 75 Kilogramm in 
die Wand einzubauen. Da durch das dickere 
Profil mehr Platz bleibt, ist auch die Installa­
tion von Kabeln für Steckdosen und Schalter 
einfacher.

Schont Ressourcen
Auch in puncto Nachhaltigkeit hält der ein­
lagige Wandaufbau allen Vergleichen stand. 
Durch den geringeren Materialeinsatz wer­

den für die ANDI WAND weniger Ressour­
cen eingesetzt, mit zahlreichen Vorteilen bei 
der Betrachtung der grauen Emissionen und 
der Ökobilanz. Im Vergleich zu einer 11,5er-
Ziegelwand mit ähnlicher Leistung etwa 
liegt das CO2-Äquivalent um über 60  Pro­
zent niedriger. Die Verschnittmenge wieder­
um wird – verglichen mit doppelt beplankten 
Wandkonstruktionen – um bis zu 50 Prozent 
reduziert. Gegenüber der 11,5er-Ziegelwand 
ist die ANDI WAND zudem rund 75 Prozent 
leichter, verglichen mit der W112 GKB CW50 
immer noch um 15 Prozent.

 �Schnelle Montage
 �Nahezu gleiche Leistungswerte wie zweilagige W112 CW50 GKB
 �Ressourcenschonend und nachhaltig
 �Trägt hohe Konsollasten
 �Robuste Diamant-Oberfläche
 �In Feuchträumen einsetzbar

AUF EINEN BLICK

Viel Leistung bei geringem Aufwand – so 
wird eine schnelle und wirtschaftliche Mon­
tage möglich. Dafür sorgt die Konstruktion 
mit nur 100  mm Wandstärke, die nahezu 
gleiche Leistungswerte wie eine zweilagige 
Konstruktion W112 CW50 GKB erzielt. Die 
Rechnung geht auf: Verglichen mit der zwei­
lagigen Variante lassen sich in der gleichen 
Arbeitszeit 30  Prozent mehr ANDI WÄNDE 
erstellen. 

Ein weiterer Vorteil: Gegenüber einer dop­
pelt beplankten Standardkonstruktion müs­
sen auch weniger Platten auf der Baustelle 
getragen, verschraubt und gespachtelt wer­
den. Insgesamt ergibt sich somit ein Monta­
gezeitvorteil von rund 25 Prozent gegenüber 
der W112-Konstruktion.

Robust und stabil
Die eingesetzte Diamant-Platte schafft ro­
buste Oberflächen, was sie besonders für 
den Einsatz in Feuchträumen und als Basis 
für Fliesen und keramische Beläge prädes­



Als echte Proformer macht Ihr keine halben Sachen. Ein „Passt schon” passt für Euch 
nicht. Wenn Ihr etwas anpackt, dann perfektioniert Ihr es. Deshalb braucht Ihr Werk-
zeug, das mit Euch und Euren Ansprüchen mithalten kann. Das ist Proformance. Das 
ist FLEX. Mehr Proformance auf www.fl ex-tools.com

this is proformance

Ihr seid keine Performer. Ihr seid Proformer. 
Willkommen in der FLEX Familie.
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IMMER IN 
IHRER NÄHE.

56727 Mayen
Tel. 02651 4004-0

56424 Mogendorf
Tel. 02623 929852-0

52070 Aachen
Tel. 0241 91800-0

52353 Düren
Tel. 02421 12187-10

53227 Bonn-Beuel
Tel. 0228 97587-0

53119 Bonn- 
Tannenbusch
Tel. 0228 55930-50

53501 Grafschaft-Ringen
Tel. 02641 90995-0

51063 Köln Mülheim
Tel. 0221 96273-0

51147 Köln Porz
Tel. 02203 69938-10

40764 Langenfeld
Tel. 02173 10660-0

51381 Leverkusen
Tel. 02171 3422-10

51491 Overath
Tel. 02206 95089-0

42655 Solingen
Tel. 0212 22137-0

Maler Einkauf Gruppe

Maler Einkauf Gruppe

Maler Einkauf GruppeMaler Einkauf Gruppe

52070 Aachen
Tel. 0241 51805-0

40231 Düsseldorf
Tel. 0211 73099-90

47800 Krefeld
Tel. 02151 4409-10

40878 Ratingen
Tel. 02102 84950-10

33100 Paderborn
Tel. 05251 5202-0

59755 Arnsberg
Tel. 02932 4296-33

59929 Brilon
Tel. 02961 52976-40

32756 Detmold
Tel. 05231 30501-12

33330 Gütersloh
Tel. 05241 90462-57

Maler Einkauf GruppeMaler Einkauf Gruppe

59065 Hamm
Tel. 02381 92512-10

37671 Höxter
Tel. 05271 69978-44

59557 Lippstadt
Tel. 02941 20243-35

59872 Meschede-Enste
Tel. 0291 9918-0

59494 Soest
Tel. 02921 67231-00

47551 Bedburg Hau (Hasselt)
Tel. 02821 99763-0 

53121 Bonn
Tel. 0228 66898-0

40233 Düsseldorf
Tel. 0211 737799-0

53879 Euskirchen
Tel. 02251 92131-0

51643 Gummersbach
Tel. 02261 8154-0

52525 Heinsberg
Tel. 02452 18068-10

Maler Einkauf Gruppe

41464 Neuss
Tel. 02131 17091-0

42855 Remscheid
Tel. 02191 692468-0

53721 Siegburg
Tel. 02241 94244-0

41748 Viersen
Tel. 02162 265-0

51545 Waldbröl
Tel. 02291 4736

50354 Köln Hürth
Tel. 02233 79234-0

50829 Köln Ossendorf
Tel. 0221 59702-0

47803 Krefeld
Tel. 02151 36994-0

58507 Lüdenscheid
Tel. 02351 989493

47441 Moers
Tel. 02841 88488-0

41063 Mönchengladbach
Tel. 02161 46349-0

55411 Bingen
Tel. 06721 49516-0

64293 Darmstadt
Tel. 06151 8793-0

63303 Dreieich-
Sprendlingen
Tel. 06103 57135-0

60386 Frankfurt am Main
Tel. 069 405700-0

61169 Friedberg
Tel. 06031 7291-0

Maler Einkauf Gruppe

64720 Michelstadt
Tel. 06061 96754-0

56218 Mülheim-Kärlich
Tel. 02630 9191-0

66130 Saarbrücken
Tel. 0681 3799690-0

54294 Trier
Tel. 0651 82632-0

65203 Wiesbaden
Tel. 0611 9686-0

63452 Hanau
Tel. 06181 30483-0

67663 Kaiserslautern
Tel. 0631 892998-0

61476 Kronberg im Taunus
Tel. 06173 31963-0

55129 Mainz
Tel. 06131 5842-0

68219 Mannheim
Tel. 0621 875550-0

IMPRESSUM

Anzeigen
Mediadaten Anzeigenpreise FORUM 2024

FORUM ist die regionale Fach- und Kundenzeitschrift der MEG Maler Einkauf Gruppe eG. Sie erscheint im 17. Jahrgang.

Erscheinungsweise
3x pro Jahr, Auflage: 15.000

Redaktionsschluss für Ausgabe 01/2024 
ist der 19. Februar 2024

Druck
Frischmann Druck und Medien GmbH
Sulzbacher Straße 93
92224 Amberg

Layout und Produktion
FULLHAUS GmbH
Maxhüttenstraße 12
93055 Regensburg

Herausgeber
MEG Maler Einkauf Gruppe eG
Rheingaustraße 94
65203 Wiesbaden

+49 (0) 611 96 86-0
marketing@meg.de
www.meg.de



Frohe Weihnachten
und einen guten Start ins neue Jahr!

www.meg.de

MEG Maler Einkauf Gruppe eG

Wir bedanken uns 
für die gute  

Zusammenarbeit 
und wünschen  

Ihnen und Ihren 
Angehörigen  

alles Gute,  
viel Gesundheit  

und Erfolg  
für das  

kommende Jahr!


